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Abrechnung mtt widerlicher demokratischer Heuchelei
Reichspresseches Sr. Sietrich antwortet Wallare - Sie demokralWea Gesinnungsgenossender botschewWchen Mordbrenner - Schlagende Abiudr
• 9 e 111 u , 16. März . I « einer Ansprache über die deutschen Kurzwellensender hat Reichs -

Pressechef Dr . Dietrich dem amerikanischen Vizepräsidenten W a l l a e e aus dessen kürzlich
gehaltene , mit philosophischen These « getarnte Agitationsrede eine schlagende Antwort erteilt .
Ju der Ansprache des Reichspressechess heißt es :

Henry Wallace , der Vizepräsident der Ver -
einigten Staaten , hat vor einigen Tagen in der
Wesleyen -Universität zu Ohio eine Rede ge-
halten , die den Versuch unternahm , den Bol -
schewismus von seinen blutigen Untaten rein
» u waschen . Er hat der Menschheit auch noch
einen dritten Weltkrieg angedroht , falls
es den Demokratien nicht gelinge , eine At -
mosphäre des Vertrapens zu den bolschewisti -
scheu Methoden zu schaffen . Die Rede würde
uns unter den vielen ihrer Art nicht weiter
beschäftigen , wenn sie nicht den lieben Gott ,
die Wissenschaft und die Philosophie bemüht
hätte , um sie als Kronzeugen für die Notwen -
digkeit einer Verbrüderung mit dem Bolfche -
wismus in Anspruch zu nehmen .

Zu diesem Zweck hat Herr Wallace unbe -
schwert von . jeder Sachkenntnis , Behauptungen
in die Welt gesetzt , dieobjektivfalfchund
der historischen Wahrheit ent -
gegengesetzt sind . Um der Ehre der Wissen -
schaft und der Selbstachtung des europäischen
Geistes willen dürfen sie nicht unwidersprochen
bleibe » .
Die drei Philosophien des Herrn Wallace

Herr Wallace hat schlicht und einfach für
seine Zwecke drei Philosophien erfunden . Von
der ersten — die er absichtsvoll die „P r e u ß i -
s ch e" nennt , sagt er , sie huldige dem Grund -
satz, daß der Krieg zwischen den einzelnen Na -
tione » unvermeidbar sei , bis es nur eive ein -
» ige Herrenrasse gebe , die die ganze Welt be -
herrscht .

Als zweite Philosophie bezeichnete er die
marxistische , die dem Grundsatz huldigt ,
daß der Klassenkampf unvermeidlich sei , bis
das Proletariat überall in der Welt die Ober -
Hand hat .

Die dritte Philosophie , von der Wallace
sagt , daß sie in den Vereinigten Staaten zu
Hause sei , aber auch bei den Juden , den Hin -
duS , den Mohammedanern und den Anhängern
des Konfuzius , sei die demokratisch -
christliche , die behaupte , daß die Mensch -
heit auch ohne Krieg und Klassenkampf auS -
komme , weil für sie letzten Endes der Friede
unvermeidlich sei , da alle Menschen Brüder
sind und Gott ihr Vater .

FSlschungen vnd Lügen
So malt Herr Wallace uns mit ein paar küh -

nen Pinselstrichen das geistige Bild der Welt .
Er umgibt sich m »t einem Schein der Sachlich -
keit . Aber schon mit seiner ersten Philosophie ,
die et als die nationalsozialistische vorgibt ,
präsentiert er uns «ine glatte Fälschung .
»Macht geht vor Recht " — wo . Herr Wallace .
so fragen wir , steht dieser Satz in der national -
sozialistischen Weltanschauung ? Wohl aber
finden wir ihn an der Spitze der britischen
Lebensgrundsätze . Er lautet dort : „Right or
wrong my Country !" ,öas heißt : „Tue Unrecht ,
wo es England nütztl " .

Herr Wallace hat im Eifer seines unheiligen
Zornes die Adresse verwechselt , und er ver -
schweigt in seiner Fälschung der Geschichte , daß
es das vielgeschmähte Preußen war , das als
erster Staat völkerrechtlich die Freiheit der
USA . anerkannte , als England die Amerika -
« er noch als koloniale Sklaven behandeln
wollte .

Weiter erklärt Herr Wallace , die „national -
sozialistische Philosophie " strebe dahin , daß eine
Herrenrasse die Welt beherrscht . Selten ist
eine Lüge dreister ausgesprochen und hart -
näckiger wiederholt worden als diese . Im Ge -
gensatz dazu vertritt der Nationalsozialismus
die Lehre dies in sich geschlossenen
Volksstaates . Er ist von Grund auf
anti - imperialistisch und lehnt jedes Weltherr -
schaftsstreben ab . Daher allerdings steht er im
fundamentalen Gegensatz zum Weltraubstaat
England , zur Weltrevolution der Sowjets und
zum Weltimperialismus Roosevelts , der sich
bereits heute Hunderter von Stützpunkten in
allen Weltteilen bemächtigt hat . Als ihr Wort -
führer unterschiebt Herr Wallace , um sich selbst
zu tarnen , seine eigenen Absichten und ' Pläne
dem deutschen Volk . Zu diesem Zwecke hat er
eine „nationalsozialistische Philosophie " ersun -
den , die es gar nicht gibt .

Die Fundamente der neuen Weltordnung
Wallace unterstellt der nationalsozialistischen

Weltanschauung , sie lehre , daß Kriege für alle
Zeiten unvermeidbar seien . Auch hier ist das
Gegenteil der Fall ! Der Nationalsozialismus
will ja gerade einen Zustand beseitigen , der
immer neue Kriege hervorbringt , daß schran -
kenlose Willkür und kapitalistische Machtgier
sich das Faustrecht nehmen , die Schwachen zu
unterdrücken und auszubeuten . Demgegenüber
hat der nationalsozialistische Volksstaat eine
wirtschaftliche und soziale Ordnung gegründet .
« der das Wort gilt : „Recht geht vor

M a ch t" . In ihr ist jedes Vorrecht der Ge -
burt , des Standes und des Besitzes beseitigt
und jeder ernzelne Besitz entsprechend seiner
Leistung die gleiche Chance des Erfolges .

Der Nationalsozialismus hat erkannt , daß
das Leistungsprinzip die einzig
mögliche und faire Lösung des so -
zialen Problems überhaupt ist . Und
wenn allein dieses Prinzip innerhalb des
Staates die Harmonie der sozialen Interessen
zu verwi « klichen vermag , so wird ihm auch im
Zusammenleben der Völker untereinander die

Zukunft gehören . Auch im Löben der Völker
untereinander läßt sich eine Harmonie ihrer
Interessen auf friedlichem Wege nur her -
stellen , wenn sie Gleichheit der Bedingungen
schafft , unter denen sie miteinander in Wett -
bewerb stehen . Auch die Völker können in die -
ser Welt ihren Platz nur einnehmen nach Maß -
gäbe ihrer Fähigkeiten und Leistungen für
hiefe Welt . Nur unter der Herrschaft des
Leistungsprinzips können auch im Kreise der
Völker die Kräfte zur Geltung kommen , die
allen den größtmöglichen Fortschritt und da -
mit jedem einzelnen die Höchstentwicklung
sichern . Nur die Anerkennung des Leistungs -
Prinzips - vermag im Leben der Nationen an
die Stelle der Gewalt den friedlichen
Wettstreit der Völker zu setzen . Eine

gemeinsame Ordnung freier Nationen ist des -
halb nur möglich , wenn an Stelle der Bevor -
rechtung einzelner Völker das Prinzip der
gleichen Chance aller tritt , wenn nicht nur
wenige , die sich durch Gewalt in den Besitz
des größten Teiles der Schätze der Erde ge -
setzt haben , ihren Anteil an den Entwicklungs -
Möglichkeiten besitze» , sondern alle nach Maß -
gäbe ihrer Leistung . So stellt auch im Leben
der Völker nur die Anerkennung des
Leistungsprinzips die natürliche Bindung an
eine gemeinsame Ordnung her , in der Frei -
heit und Verpflichtung nebeneinander bestehen
können und in dem Kriege unmöglich werden .

Die Tatsache , daß diese Fundamente einer
neuen Weltordnung , in der Kriege keinen Platz
mehr haben , vom NationalsozialiS -

Unsere Angrisse gewannen weller Soden
Gegenangriffe der Sowjets gescheitert — Feindlicher Durchbruchsversuch am Zlmensee zerschlagen — 56 Sowjets abgeschossen

* Aus dem Führerhauptqnartier ,
16 . März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Raum Charkow —Bjelgorod und nord -
westlich Kursk gewann unser Angriff weiter
an Boden . Südöstlich Charkow wurde eine
feindliche Kräftegrnppe eingeschlossen . Starke
Gegenangriffe der Sowjets westlich Bjelgorod
scheiterten . . . _

Im Kampfabschnitt des Flmenfees versuchte
der Feind gester « unter Einsatz starker Kräfte
die deutsche « Stellungen zu durchbreche ». Die
Angriffe wurden im wirksame « Feuer aller
Abwehrwasfen , zum Teil i« erbitterten Nah -
kämpfen , zerschlagen .

Die Sowjets verloren gestern 56 Flugzeuge ?
vier davon wurden dnrch slowakische Jäger
abgeschossen . Bier eigene Flugzeuge kehrten
nicht zurück .

An der nordafrikanischen Front verlies der
Tag ruhig .

Einzelne feindliche Fingzeuge überflogen am
gestrigen Tage westdeutsches Gebiet ohne
Bomben zu werfen . 9

In der vergangenen Nacht griffen schwere
deutsche Kampfflugzeuge den bedeutenden bri -
tischen Berforguugshafen und Marinestütz -
pnnkt Grimsby erfolgreich an .

Die Kämpfe südöstlich von Charkow
* Berlin , 16. März . Südöstlich von Charkow

konnte am 15. März in umfassendem Angriff
eine starkesowjetischeKräftegruppe
eingeschlossen werden . Alle Ausbruchs -
versuche des Feindes scheiterten unter blutigen
Verlusten . Am Südostrand der Stadt säuberten
Einheiten der Waffen - ^ letzte Widerstands -
nester der Bolfchewisten . Im nachstoßenden
Angriff nahmen sie mehrere Ortschaften .

Westlich Bjelgorod gawnnen unsere
Truppen weiter an Raum . Gegen die An -
griffsspitzen setzte der Feind neu herangeführte
Panzerkräfte ein . er wurde jedoch in schweren
Kämpfen zurückgeschlagen und verlor dabei bis
zum Nachmittag 27 von 55 anrollenden Pan¬
zern .

Die aus Freiwilligen aller deutschen Gaue
bestehende Infanteriedivision „Großdeutsch -
land " hat in erbitterten Angriffskämpsen zwi -
schen dem 10. und 13. März die Masse von
drei feindlichen Schützendivisio -

nen und zwei Panzerabwehrbriga -
den zerschlagen und ihnen die gesamten
Bestände an schweren Waffen abgenommen , die
sie aus den vorausgegangenen G »fechten noch
hatten retten können . In diesen Kämpfen , in
denen Grenadiere und Panzer die sowjetischen
Verbände zu überstürzter Räumung weiter Ge -
biete zwangen , wurden 29 Panzer , 146 Geschütze
und 107 Granatwerfer , Maschinengewehre und
Panzerbüchsen erbeutet oder vernichtet , mehr
als MI Gefangene und ein vielfaches dieser
Zahl an toten Bolschewisten wurde gezählt .

Nahkampffliegerverbände der Luftwaffe
setzten auch am 15. März vom ersten Tageslicht
bis in den Abend hinein ihre rollenden An -
griffe gegen sowjetische Panzerstreitkräfte mit
gutem Erfolg fort . Durch Bombenwurf und
Bordwaffenbeschuß wurden 18 Panzer zerstört .
Weitere acht Panzerkampfwagen wurden in
Brand geschossen oder schwer beschädigt .

Allein im Raum Bjelgorod waren gestern
wieder über 200 deutsche Kampfflugzeuge und

mehrere Sturzkampfstaffeln eingesetzt . Zahl -
reiche Volltrefser zwischen den in breiten Ko -
lonnen zurückflutenden Feindmassen verursach -
ten schwerste Verluste .

Oestlich von Charkow griffen etwa 150Sturz -
kampfflugzeuge zusammen mit Kampfstaffeln
die Uebergänge über den Donez und die an
den Brückenköpfen aufgestauten bolschewisti -
schen Truppen an . Eine große Donezbrücke
wurde vollkommen zerstört .

Zerstörerstaffeln griffen den Flugplatz oon
Woltfchansk an und vernichteten drei Flug -
zeuge am Boden . Deutsche und slowakische
Jagdflieger begleiteten die Kampfverbände ,
wobei es wiederholt zu Luftkämpfen kam , in
denen die deutschen Jäger 5 und die slowaki -
schen Jagdflieger 4 Sowjetflieger abschössen .
Drei im Tiefflug über die eigenen Linien vor -
stoßende Feindslugzengx wurden von Flak -
artillerie zum Absturz gebracht . Unsere Jagd -
flieg « kehrten ohne Verluste von ihrem Ein -
satz zurück .

hohe Auszeichnung für Wiedergewinnung Charkows
Die Schwerter für ^ -Obergruppenführer und General der Waffen - K Dietrich

» NB . Berti « , 16. März . Der Führer
verlieh dem -Obergruppenführer und Ge -
neral der Waffen - ^ Sepp Dietrich , Kom -
mandenr der ^ - Panzer - Grenadier - Division
„Leibstandarte ff Adolf Hitler "

, das Eichenlaub
mit Schwertern znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes nnd sandte ihm solgettdes Tele -
ßtatttm :

„Im Ansehen Ihres immer bewährten
Heldentums verleihe ich Ihnen als ZK. Sol -
baten der dentsche « Wehrmacht das Eichen -
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , gez . A d o l s H i t l e t ."

^ - Obergruppenführer und General der
Waffen - ^ Sepp Dietrich trat 1911 als Frei -
williger in das 1 . Ulanen - Regiment ein . Mit
dieser Truppe rückte er bei Ausbruch des
ersten Weltkrieges ins Feld und erwarb sich
hohe Auszeichnungen . Nach dem Kriege gehörte
er von 1920 bis 1926 dem Freikorps Oberland
an . Der 9. November 1923 sah ihn im Sturm -
Bataillon Oberland . Früh schon trat er in die
NSDAP , und gleichzeitig in die Schutzstaffeln

ein . 1923 wurde ^ - Gruppenführer Dietrich im
Wahlkreis „Oberbayern Schwaben " als Reichs -
tagsabgeordneter gewählt .

Seit März 1933 gehörte er zur persönlichen
Begleitung des Führers und wurde noch im
gleichen Jahre Führer der ^ - Gruppe „Ost " .
1934 zum ^ - Obergruppenführer befördert ,
wurden ihm in den folgenden Jahren die
Aemter eines Ratsherrn der Reichshauptstadt
Berlin sowie eines Ehrenrichters für den
obersten Ehren - und Disziplinarhos der Deut -
schen Arbeitsfront übertragen . Seit 1933 wid -
mete sich ^ - Obergruppenführer und General
der Waffen - ^ Sepp Dietrich seiner eigent -
lichen Aufgabe , dem Auf - und Ausbau der
Leibstandarte ff „Adolf Hitler " . Als Komman -
deur dieser Truppe zog er in den Polenfeld -
zug , nahm an den Feldzügen im Westen und
Südosten teil und führte nun im Entschei -
dungskampf des Reiches gegen den Bolsche -
wismus gleichfalls ' die jetzige ^ - Panzer - Gre -
nadier - Division „Leibstandarte Adolf Hitker "

gegen den Feind .

Eichenlaub
für Generalleutnant Hörnlein

DNB . Berlin , 16 . März . Der Führer hat
dem Kommandeur der Infanteriedivision Groß -
deutschend , Generalleutnant Walter Hörn »
lein , als 213. Soldaten der deutschen Wehr -
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen nnd folgendes Te¬
legramm an ihn gerichtet : ,

„Ju dankbarer Würdigung Ihres heldeu -
hafte » Einsatzes im Kamps für die Zukunft

Das war die „EmpreB oi Canada "

Wie der italienische Wehrmachtberichi meldete , versenkte im Atlantik ein U-Boot den englischen Trans¬

atlantik -Dampfer „EmpreB of Canada " , der mit Truppen beladen war . Das Schif! war 1922 vom Stapel

««laufen und faßte 21517 BRT. . (Gröner -Presse -Hoflmann .)

unseres Volkes verleihe ich Ihne « als 218.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen -
laub znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . Adolf Hitler ."

Eichenlaub
für Generalfeldmarschall von Manstein

DNB . Berlin , 16 . März . Dem Generalfeld -
marfchall Erich von M a n f t e i n , Oberbefehls -
Haber der Heeresgruppe , die den Hanptanstnrm
der sowjetische « Wi « teroffensive 1942/48 ansc¬
halte » hatte , w« rde vom Führer das Eicheu -
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen . Der Führer sandte ihm folgendes
Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres Helden -
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Bolkes verleihe ich Ihnen als
20» . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . gez . Adolf Hitler .

musbereitsgelegt sind , verschweigt Herr
Wallace seinen Zuhörern und behauptet statt
dessen das glatte Gegenteil . Wie klein und be-
schämend ist doch diese Methode für einen Vize -
Präsidenten der Vereinigten Staaten , für einen
Mann , der geistige Ansprüche stellen möchte
und sich in den Mantel der Wissenschaft hüllt .

„Es besteht im Leben der Menschen ein Kon -
slikt zwischen Freiheit und Pflicht " — so stellte
Herr Wallace sehr richiiq fest , um dann aller -
dings die unglaubliche Behauptung hinzuzu -
fügen , daß erst der Geist der Demokratie diesen
Konflikt auflösen könne . Herr Wallace , deffen
Demokratie die menschliche Freiheit in Zügel -
losigkeit und Willkür ausarten ließ , vergaß
seinen Zuhörern zu sagen , daß es ein deutscher
Philosoph war , Jmanuel Kant , der vor 150
Jahren die größte Geistestat der Geschichte
vollbrachte , indem er die Menschenfreiheit und
Pflicht in Harmonie miteinander begreifen und
im kategorischen Imperativ überwinden lehrte .

Helfershelfer des Klassenkampfes
Und ebenso wie mit seiner Philosophie steht

es auch mit der Politik des Herrn Wallace .
Während er die konstruktiven Ideen des

Nationalsozialismus , die allein Kriege für die
Zukunft verhindern können , bewußt fälscht ,
möchte er für die bolschewistische Klassenkampf -
doktrin in der Welt eine „Atmosphäre des Ver -
trauens " schaffen . Das wundert uns bei Herrn
Wallace nicht . Denn wer den Kapitalismus be -
jaht , kann den Klassenkampf nicht verneinen .
So muß er schließlich als der Weisheit letzten
Schluß ein Ab kommen zwischen Kapi -
talismus und Bolschewismus propa -
gieren , wobei die kapitalistischen Ausbeuter die
eine Hälfte der Welt und die Bolschewisten die
andere erhalten sollen , damit sie sich nicht in
einem neuen Weltkrieg gegenübertreten . Genau
das hat Herr Wallace ausgesprochen , als er
sagte : „Wenn die westlichen Demokratien und
Rußland nicht zu einer befriedigenden Ver -
ständignng kommen können , so ist der Welt -
krieg Nr . 3 unvermeidlich ." Aber hier ist der
Trugschluß in seiner Logik , die Hoffnung , daß
der Bolschewismus dadurch , daß man ihm En -
ropa zum Fräße vorwirft , bewogen werden
könnte , auf seine Weltrevolution zu verzichten ,
dürfe schnell von der rauhen Wirklichkeit aufs
furchtbarste zerstört werden .

Denn die Idee der Weltrevolution ist ja
das Herzstück der bolschewistischen Lehre und
die Grundlage des Bolschewismus über -
Haupt . Wer sich ihm verbündet , wird zum
Handlanger dieser Weltrevolutiou und

kan « sie « icht mehr aushalteu .
Diese furchtbare Gefahr des Weltbolschewis -

mus kann nur durch die Kraft einer Idee ge-
bannt werden , die sowohl den kapitalistischen
wie den marxistischen Klassenkampfgedanken
auf der Ebene einer höheren Ordnung des
menschlichen Zusammenlebens überwindet .
Der nationale Sozialismus ist
die klassische Widerlegung der
K l a s s e n k a m p s t h e o r i e . Er hat den
klassenlosen Staat praktisch verwirklicht . Und
wie er dem deutschen Volk den inneren Frie -
den gegeben hat , so wird auch der äußere
Friede unter seinen Prinzipien gesichert sein .

Ungeheuerliche Blasphemie
Herr Wallace also scheut sich nicht , mit

falschen Karten zu spielen und die Völ -
ker über die wahren Zusammenhänge zu täu -
schen , ja selbst die christliche Religion für seine
Geschäfte zu mißbrauchen .

Es ist ein ausgelegter Unfug , politische De -
mokratie nnd christliche Religion gleichzn -
setzen , nnd es gehört die ganze politische
Skrnpellosigkeit des Herrn Wallace dazu ,
die krummen Wege Roosevelts als Wan -

delpfade Gottes anzugeben .
„Die Demokratie — so erklärt Herr

Wallace , ohne mit der Wimper zu zucken —

ist der einzig wahre Ausdruck des Christen -
tums ." Welch ungeheuerliche Blasphemie !
Welch Mißbrauch religiöser Begriffe zu politi -
schen Zwecken und welche Zumutung an das
menschliche Denkvermögen !

Tie christliche Religion also gebietet es , sich
mit dem Bolschewismus zu verbrüdern , mit
Sem gleichen Bolschewismus , dessen Grundsatz
lautet : „Religion ist Opium für das Volk ".
Mit dem gleichen Bolschewismus , der alle ver -
brecherischen Instinkte des Menschen gegen das
Göttliche entfesselt hat , gegen den gleichen Bol -
schewismus , der die christlichen Priester ge-
mordet , die Altäre geschändet und die Kirchen
niedergebrannt hat und an die Stelle des
Kreuzes den luziferischen Sowjetstern gesetzt
hat . Und zu solchem „christlichen " Beginnen
hat das Edelchristentum der nordamerikani -
schen Demokratie Beifall geklatscht .

Und als auch in S p a n i e n die Kirchen und
Klöster brannten , die Nonnen geschändet und
die Priester ermordet wurden , da hat diese so-
genannte christliche Demokratie des Herrn Wal -
lace sogar praktische Hilfe geleistet und damals
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nach Barcelona die gleiche » Waffenlieferungen
für die Bolfchewisten durchgeführt , die heute
nach Archangelsk und Murmansk geleitet
werden .

Die Demokratien also haben den Mör -
Sern und Schändern des Christen »
tumS Beihilfe geleistet . Aber wie
sagt Shakespeare : „Doch BrutuS ist ein ehren -
werter Mann "

, und ihre Demokratie , Herr
Wallace , der einzig wahre Ausdruck des Chri¬
stentums .
Das ist die Wirklichkeit :

So hilft es Ihnen auch nichts , Herr Wallac « ,
wenn Sie Christus selbst zum Zeugen Ihre «
politischen Handelns aufrufen , denn Ihnen
stehen immerhin bemerkenswerte Enzykliken
des Papstes entgegen .

„Wo der Kommunismus "
, so heißt eS in der

Enzyklika „Die Redemptoris " vom 19. März
1937 , „die Möglichkeit hatte , sich festzusetzen , da
hat er sich mit allen Mitteln bemüht , die christ -
liche Kultur und Religion radikal zu zer -
stören .

Er hat Bischöfe und Priester aus dem Lande
getrieben , sie zur Zwangsarbeit verurteilt , sie
erschossen und auf unmenschliche Weise ums
Leben gebracht ."

„Die kommunistische Vernichtungswut hat
sich in Spanien aber nicht darauf beschränkt ,
Bischöfe hinzumorden und Tausende von Prie -
stern , Ordensmänner Und Klosterfrauen , er hat
in noch viel größerer Zahl Laien aller Stände
zu seinen Opfern gemacht und hingeschlachtet ,
weil st« Gegner des kommunistischen Atheis -
muS waren ."

„Dieses grausige Zerstörungswerk ist mit
einem Haß durchgeführt worden , einer Barba -
rei und einer Grausamkeit , wie man sie nicht
für möglich gehalten hätte ."

„Es kann keinen Privatmann mehr geben
und keinen Staatsmann — wenn er sich nur
seiner Verantwortung bewußt ist —, der nicht
erschaudern mühte bei dem Gedanken , es
könnt « das , was heute in Spanten geschieht ,
sich morgen in anderen zivilisierten Nationen
wiederholen ."

„Die erste , größt « und allgemeinste Gefahr " ,
fo heißt es weiter , „ist der Kommunismus in
allen seinen Formen und Abstufungen . Er be -
droht und bekämpft und belauert hinterlistig
die Würde des einzelnen Menschen , die Hei -
ligkeit der Familie , die Ordnung und die
Sicherheit der bürgerlichen Gemeinschaft ."

„Viele lassen sich täuschen oder wollen den
Feind nicht sehen . Ja , viele unterstützen ihn
durch Gleichgültigkeit oder stillschweigendes
Einverständnis ."

DaS ist a » S autoritative « christlich - kirchlichen
Munde das eindeutige Urteil über die Politik
der Demokratie ihrer Art , Herr Wallace , gegen -
über ihrer Zusammenarbeit mit dem Bolsche¬
wismus ! Und doch scheuen sie sich nicht , zu be -
haupten , daß ihre Demokratie der »einzig
wahre Ausdruck des Christentums " sei.

Vielleicht darf man Sie — zur Steuer der
Wahrheit — bei dieser Gelegenheit daran er -
innern , daß in Ihrem Staat , den Sie eine
christliche Demokratie zu nennen belieben ,
Staat und Kirche streng voneinander getrennt
sind , ja , daß sogar die nordamerikanische Bun¬
desverfassung in ihrem Zusatzartikel einS aus¬
drücklich untersagt , irgendein Gesetz zu erlassen
bezüglich Errichtung einer StaatSreligion —
während in dem so angeblich unchristlichen
Nazid ^ utschland die christlichen Kirchen jährlich
rund 600 Millionen Reichsmark Zuschüsse vom
Staat beziehen !

In Deutschland ist von den Nationalsoz,ali -
sten auch keine Kirche zerstört worden . Die
Ruinen der Kirchen und Klöster , die heute ihre
brandgeschwärzten Mauern anklagend zum
Himmel recken , sie wurden von Ihren „christ -
lichen Soldaten " im Auftrage ihrer „christli -
chen Demokratie " in Schutt und Trümmer ge -
legt . So sieht die Praxi ? der „christlichen
Grundlage der Mltordnung " aus , die Sie ,
Herr Wallace , mit falscher Zunge preisen !

Die Steine werden reden !
u » d nicht ander » steht es mit Ihrer zweite »

Behauptung in einem « ngenbltck . in dem die
Kriegführ » » « ihrer Demokratie wahre Or »
gie » der Barbarei feiert , wie sie i» der « eafch »
liche » Geschichte « och » icht dagewese » si » d , i »
einem Augenblick , i » dem Tie bewußt » ad sy»
stematisch ihr « Bomber auf die Jahrta » se» de
alte » , ehrwürdige » Kulturstätte « Europa ? an «
setze», und die » » sterbliche » Werke earopäischer
Kultur der Beruicht « « g preisgebe « i » ei » e«
A «ge » blick, in dem Sie Mord » nft Bra » d i»
die Wohnstätten wehrloser Menschen trage » ,
sinnlos die Heimstätten von Frauen und Kin -
der » zerstSre « , Krankenliäuser « nb Schulen
ver « ichte « , i« ei « e«i A « ge » blick also , i » dem

^ Z?hre Demokratie die » « me « schlichste Barbarei
vollbringt , die in der menschliche « Geschichte

Sewütet
hat , in einem solche « Angenblick habe «

-ie die Stir « , de» Latz aus, » sprechen : „ Die
Demokratie ist die Hoffnung der Zivilisation " .

Um ein solches Maß von UNwahrhaf -
tigkeit und Heuchelei zu brandmarken ,
dafür fehlen der menschlichen Sprache bisher
die Worte . Aber die Steine werden reden , und
die hingemordeten Frauen und Kinder sind die
stummen Zeugen Ihrer Schande ! Sie , Herr
Wallace , mögen das christlich und demokratisch
nennen , die Welt weiß , daß es sich in nichts un -
terscheidet von dem bolschewistischen Mordbren -
nertum , mit dem Sie sich verbündet haben .

Um dieses satanische Bündnis zn verewigen ,
drohe « Tie , Herr Wallace , der Menschheit eine »
dritte « Weltkrieg a » . Aber sie möge « versichert
sei« , die Katastrophe ei « es dritte « Weltkriege «
wird über die Völker « icht mehr hereinbreche » .
Die hente im Kampf gegen de» Bolschewismus
vereiuigteu Natiouen , die sür das Lebe » ihrer
Bölker und die Zukunft Enropas zu de« Was -
fe« gegrisfe « habe « « nd sich Sch « lter a « Schul -
ter de « heraaflutende « Horde « der Steppe e« t-
gegenstemme « , sie werden diese Gefahr dnrch
>liren heldenhafte « Si « satz sür immer besei »
tige « nnd dnrch ihren Sieg allen Bölker « ei « e«
Friede » der Gerechtigkeit » nd
Dauerhaftigkeit erkämpfe » .

Truppenansammlunqen
in Südtunesien bombardiert

* Rom , 16. März . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wort¬
laut :

Im Südabschnitt der tunesischen Front wur -
den feindliche Truppen - und Krastwagenan -
sammlungen von Sturzkampfbombern mit sicht-
barer Wirkung angegriffen . Deutsche Jäger
schössen in wiederholten Luftkämpfen drei
feindliche Flugzeuge ab .

In der Ortschaft Piana Degli Albanesi zer¬
schellte am 12 . März eineS der feindlichen Flug¬
zeuge , die am Angriff auf Palermo tetlgenom -
« e» hatte » , am Bode » und geriet i» Braut .

Zm wiedereroberten Charkow
Vernichtende Wirkung unserer modernen Angriffswaffen

Von Kriegsberichter Peter Bohlscheid
? . K . Auf der Sumskaja , Hauptverkehrsstraße

Charkows von Norden nach Süden ! Erster
Blick in eine Seitenstraße : ein von Bomben
und Granaten aufgewühltes Pflaster , der
Gehsteig bedeckt mit Ziegelsteinen . Durch die
Ruinen der vom Brand angeschwärzten Häu -
serfronten dringt jeder Blick ungehemmt in
den stahlblauen Morgenhimmel . Der an -
brechende Frühling hat in Charkow sein eige -
nes Gepräge : daS eine ? kraftvollen deutschen
Gegenschlages . Ein Schild „Vorsicht ! Minen -
gesahr !" verrät einen Bruchteil der Gefahren ,
mit denen die deutschen Truppen beim Ein -
dringen in die Stadt fertig werden mußten .

Hinter einer Barrikade aus Benzinfässern ,
Küchengeräten , Wohnungseinrichtungen , zu -
sammengeschossenen Bruchstücken von Waffen
und Fahrzeugen sind zwei Pferde , von Ge -
wehrschllssen getroffen , tot zusammengebrochen .
Vereinzelte Frauen und Kinder , die sich ver -
ängstigt .und vom Hunger getrieben , aus ihren
Kellerbehausungen hervorwagen , fallen mit
Beilen und Messern über die Kadaver „her ,
hacken sich Fleischücke heraus und verschwinden
damit wieder in ihren Höhlen , sobald daS Ab -
wehrfeuer an Heftigkeit zunimmt .

Handgranaten krepieren mit vielfachem Echo
zwischen den Häuserzeilen . Männer , die mit
beispiellosem Schnei » vorgehen und Bresche
auf Bresche in den Verteidigungsring schlagen ,
räuchern in einem benachbarten zertrümmer -
ten Häirserblock Widerstandsnester mit Ma -
schinenpistolen auS . Sie trotzen dem Feind
Straße um S -traße ab , oftmals im Kampf
Mann gegen Mann . AuS den Fenstern flie -
gen Holzscheite uwd Kochgeschirre auf die
Straße . Zwischen den von Rauch überlagerten
Stadtvierteln , wo der Fein » aus Dachstuben
und Kellerlöchern feuert , wo der Tod an jeder
Ecke lauert , wenn ein Gebäude unterminiert
zusammenstürzt , hat der erbitterte Kampf seine
eigenen Gesetze — dem hinterlistigen Wider¬
stand leistenden Feind sind Tür und Tor offen ,
unld doch wird er zurückgetrieben , im Gefecht
niedergemacht ! Schließlich fallen die Schüsse
immer spärlicher . AlS wir die Stadt durch »
fahren , ist der Kampflärm in verstärkter Form
nur noch in Richtung deS FlüßchenS Charkow
zu hören .

Besonders an der Hauptstraße wurde daS
kriegerische Geschehen der letzten Tage in die
stehengebliebenen Vorderfronten massiver
Häuser in amerikanischem Baustil mit der
Wucht aller explosiven Geschosse eingemeißelt .
Tausende von Gewehrschüssen , Bombensplittern
und Artillerietressern bohrten sich in die stei -
nernen Wände . Eine alte Frau steht sinnend
vor zwei riesigen Stukatrichtern . An vielen

Stellen , wo sie sich wieder ins Freie wagt ,
kommt die Bevölkerung uns freundlich ent¬
gegen . Wir haben dafür zwar im Augenblick
wenig Verständnis , denn mancher von ihnen
hat sich sicherlich an den Straßenkämpfen betet -
ligt , wenngleich uns auch eine junge Frau , die
in unserem ehemaligen Charkower Quartier
die Zimmer sauber hielt , im Brustton vollster
Ueberzeugung erklärt : „ Bolschewik nix gutt ,
haben viele Frauen vergewaltigt , haben uns
vi .el gestohlen . Deutsche Soldaten aber sind
prima . . ."

Auf dem ehemaligen Roten Platz liegen ge-
fallene Bolschewisten . Das frühere deutsche
Soldatenheim brennt noch lichterloh . Ein
hohes Haus aus Eisenbeton ist in seinen
oberen Stockwerken durch Bombentreffer zer -

fetzt worden , man glaubt , die Trümmer müß -
ten jeden Zwgenblick herunterfallen . Von We -
sten und Süden her dringt wieder Maschinen -
gewehrseuer zu uns , ein neuer Widerstands -
Herd wirb gerade mit Stumpf und Stiel aus¬
gerottet .

Staunend stehen wir vor dem Denkmal des
ukrainischen Freiheitshelden und Volksdichters
Tschewtschenko , der einmal klar und deutlich
aussprach : „Das ganze Unglück Rußlands
kommt von den Juden !" Die Sowjets müssen
an dieser Stelle so überrumpelt worden sein ,
daß sie jenes von der deutschen Besatzung er -
haltene Standbild nicht mehr zerstören konn -
ten .

Auf der Rückfahrt bebt die Hauptstraße vom
Fahrlärm vorrollender Panzer , Geschütze und
Kraftfahrzeugkolonnen : Eine stolze Parade der
Sieger von Charkow , ein Marsch , der vorbei -
führt an zerschossenen und ausgebrannten Pan -
zern , an vernichtend getroffenen Pak - und Ar -
tilleriegeschützen , an toten Pferden und Ge -
spannen mit Schlitten , liegen gebliebener Mu -
nition und Geschoßhülsen .

SpatesEingeständnis des Verlustes Charkows
Moskau : „Ein ernster Rückschlag " — Starker Eindruck in London und Washington
H . W . Stockholm , 16. März . Erst in ihrem

Mitternachtskommunique geben die Sowjets
Dienstagmorgen den Verlust von Charkow zu ,
worauf nun auch die Engländer diesen bedeu -
tenden deutschen Erfolg verzeichnen mußten .
Sie weisen aus das wechselvolle Schicksal dieser
wichtigen Stadt hin , die zum drittenmal den
Besitzer wechselt . Es wird zugegeben , daß die
deutschen Truppen auch weiterhin starken Druck
besonders auf die rechte Flanke der Sowjet -
streitkräste bei Charkow ausüben . Zahlreiche
Panzerverbände seien eingesetzt . United Preß
meldet , die deutsche Offensive am oberen Don
nehme an Heftigkeit zu , und spricht von der
Gesahr einer Einkreisung der im Charkow -
Bezirk stehenden sowjetischen Truppen . Nach
einem Times - Telegramm aus Mossau wird
dort der Verlust der Stadt als ernster
Rückschlag gewertet . Zum erstenmal seit
dem Kampf von Stalingrad seien wieder di -
rekte Appelle an die Sowjettruppen ergangen .
In einem dieser Ausrufe heißt es : „Nicht ein
einziger fußbreit Boden darf mehr aufgegeben
werden . Kämpft wie bei Stalingrad mit allen
Kräften ." In diesen Aufrufen , die nun in be -
zug auf Charkow überholt sind , wurde auch be -
hauptet , der größte Teil der deutschen An -
grissskräste bei Charkow sei bereits verbraucht .

Einen besonders interessanten Kommentar
zu Charkow brachte am Dienstagmorgen der
englische Nachrichtendienst in seiner Sendung
für Uebersee . Er sggte : „Die Sowjets sind im
Süden ziemlich hart bedrängt . Die
Deutschen sind hier anscheinend so stark , daß

Tojo erstattete dem Tenno Bericht
Wangtschingwei fordert Tschungking zum Anschluß an Nationalchina auf

»i . Tokio » 16. März . Der japanische Premier »
minister Tojo traf am DienStag » nach Be -
endigung feines Nanking Besuche ? wieder in
Tokio ein . Er wurde bald nach seiner Ankunft
vom Kaiser in Audienz empfangen ,
wobei er ihm Bericht über verschiedene poli -
tische Tagesfragen erstattete .

Die Nanking - Reise TojoS unterbrach die
zeitweilige politisch « Stille OstasienS und wirb
in politischen japanischen Kreisen alS ein be -
deutungsvolles Zeitereignis behandelt . Der
national - chinesische Präsident W a n g t s ch i n g-
wei gab anläßlich der .Tojo -Reise eine Er -
klärung ab , in der er Tschungking noch einmal
zum Anschluß an daS nationale China auf -
forderte .

Wangtschingwei führte dabei auS , daß er
jetzt z» Mi Ueberzeugung gekommen sei , die
bisher noch unter Tschungking - Einfluß stehen -
den halbgläuSigen und halbzweifelnden chine -
stschen Massen seien nun in einen Znstand ge-
raten , der es voraussehen lasse , daß sie die Ab -
sichten NangkingS vollauf verständen und sich
entsprechend entscheiden würden . Wangtsching -
wei , d«r bekanntlich jahrelang mit Tschiang -
kaischek zusammenarbeitete und daher am
besten in der Lage ist , die Verhältnisse seine «
jetzigen Gegner « zu beurteilen , hatte bereit »
in einem mir vor einem Jahr gegebenen In -
terview seine Auffassung nachdrücklich dahin -
gehend znm AuSdrnck gebracht , daß im Lauf «
der Z « it viell « icht einige Anhänger Tschiang -
kaischek« von ihm abschwenken würden , daß
aber ein großrr Umschwung sich untrr revoln -
tionären Formen vollziehen und sich irgend »
wann in der Zukunft zeigen könnte , so daß
Tschiangkaischek plötzlich allein dastehen würde .
Wangtschingwei « neue Erklärung deutet
darauf hin , baß er von dieser Auffassung nicht
abzugehen brauchte und heute davon überzeugt
ist , daß die Verwirklichung dieser Mbglich »
leiten erheblich nähergerückt ist .

Wangtschingwei forderte in seiner jetzigen
Erklärung die Tschuugking - Regierung auf , sich
dem nationalen China anzuschließen . Nach sei-
ner Ueberzeugung , so sagte er , werde das noch
unter dem Tschuugking -Regime stehende Volk
sich schließlich doch mit Nanking - China vereint -
gen müssen . Er würdigte dabei die japanische
Haltung gegenüber China in wirtschaftlicher ,
politischer und militärischer Hinsicht . Tschung -
king müsse einsehet , so führte er aus , daß in
der Zusammenarbeit Chinas mit
Japan die Verwirklichung der
Ideen Gunyatsens begründet liege .

Auch in Tschungking selbst ist die Tojo - Reise
stark beachtet worden . Wie auS dem Hauptquar -
tier Marschall TschiangkaischekS bekannt wurde ,
hat Tojos Besuch in Nanking die Tschungking -
Regierung zu neuen Warnrufen an die Ver -
einigten Staaten und Großbritannien veran -
laßt . Die tschungktng - chinesischen Zeitungen
schreiben , daß Tojo offensichtlich die in Casa »
blanca beschlossene Strategie der Alliierten
durchkreuzen wolle . Sie fordern daher , daß man
in London und Washington dem Fernen Osten
größere Aufmerksamkeit schenken möchte .

Schwerer japanischer Schlag
gegen Australien

O Ber » , 16. März . Den alarmierenden
australischen Gerüchten über japanische Trnp -
Penkonzentrationen und über die Anlage
neuer Flugzeugstützpunkte ring « um Austra -
lien ist sehr rasch ein erster schwerer Schlag
au « ber Luft gegen den fünften Erdteil ge-
folgt . Ein starker Verband japanischer Kampf -
slugzeuae griff Port Darwin , den großen Flot »
ten - » nb Flugzeugstützpunkt an der Norbküste
Australiens, mit « rhetlicher Wirkung

an . DaS alliierte Hauptquartier im Südwest -
Pazifik bezifferte die Zahl der angreifenden
Maschinen am Dienstagmorgen auf 49. Ueber
die angerichteten Schäden sagte das australische
Kommunique nichts .

In engen Zusammenhang mit den australi -
schen Befürchtungen vor neuen japanischen
Schlägen stand eine Anregung , die der austra »
ltsche Luftfahrtminister Drakeford jetzt in Mel »
bourne machte . Er forderte erneut , daß die An -
gehörigen der australischen Luftwaffe , die noch
außerhalb des Mutterlandes kämpfen , endgül »
tig auS den Geschwadern der Ras herausge -
zogen und zu besonderen australischen Verbän -
den zusammengefaßt werben müßten . Die Be -
förderungen in diesen Verbänden sollen unab -
hängig von den Kommandostellen der Raf vor -
genommen werden .

Um da » Bild der Kriegslage im pazifischen
Raum etwas freundlicher darzustellen , behaup -
tete ein amtlicher britischer Sprecher am
Dienstag in Neu - Delhi , dieindischeWehr »
macht sei auf fast zwei Millionen Mann an -
gewachsen . Bei Kriegsende , so fügte er hinzu ,
werde Indien „ eine Militärmacht erster Ord -
nung " sein . Viel Gewicht wirb man diesen
Stärke -Betenerungen allerdings kaum bei -
messen können , die vermutlich nur ein Gegen -
gewicht gegen den neuen japanischen Borstoß
von Burma au « schaffen sollten . i

man in London und Washington mit der Mög »
lichkeit einer neuen Phase rechnet . Die Ver -
änderung deS Bildes ist einigermaßen ein -
drucksvoll . Noch vor wenigen Wochen schienen
die sowjetischen Panzerheere unwiderstehlich
gegen Westen vorzupreschen . Alle Blätter bei
uns in England berichteten von tiefen Vor -
stößen über ben Donez hinaus . Die Frage
schien nicht zu sein , wo die Deutschen diesem
Vorstoß Einhalt gebieten könnten , sondern wie
die Sowjets eines Tages freiwillig Halt ma -
chen wollten .

Die jetzige Veränderung zeigt unS , daß
auch Sowjetrußlands Menschen -
reserven nicht unerschöpflich sind .
Zuweilen laufen wir Gefahr , diesen Umstand
zu übersehen und gewissen Illusionen anzu -
hängen . Sowjetrußland gewann feine Erfolge
mit bedeutenden Kosten an Menschen und Ma -
terial . Der jetzige Rückzug ist aus mehreren
Gründen erklärlich . Bor allem durch das frühe
Tauwetter . Die Deutschen profitieren von
ihren verkürzten Linien . Der rasche Rückzug
hatte es dem deutschen Oberkommando ermög »
licht , eine Anzahl Divisionen in Reserve zu
halten und den Gegenstoß vorzubereiten . Die
Sowjet - Reserven sind sicher noch enorm groß ,
aber sie sind nicht unbegrenzt ."

In der englischen Oessentlichkeit erheben sich
mit vermehrter Stärke Stimmen , die eine
„kühne und schnelle " Ausführung militärischer
Aktionen der Verbündet en im We -
sten fordern . Die entsprechenden Wünsche der
Sowjets seien bekannt unb verständlich . Unter
Bezugnahme auf gewisse Wandlnugen der
sowjetischen Heeresberichte sagt der „Manche -
ster Guardian "

, die Unzufriedenheit der So »
wjets mit dem jetzigen Gang der Dinge sei er »
klärlich . Viele englische Kreise hätten wieder
einmal Deutschland unterschätzt . Die meisten
hätten mit dem Rückzug bis zum Dnjestr und
Dnjepr gerechnet . Auf jeden Fall scheine die
deutsche Kriegsleitung die von den Verbünde -
ten im Westen drohende Gefahr als nicht sehr
groß einzuschätzen .

Zahlreiche Bomben
auf die Docks von Grimsbq

* Berlin , 16. März . Schwere deutsche Kampf -
flugzeuge griffen , wie bereit » gemeldet , in ber
Nacht zum 16 . März den bedeutenden Fischerei -
und Versorgungshafen Grimsby an ber eng -
tischen Ostküste an . In ber Zeit von 21 .25 bis
gegen etwa 23 Uhr stießen die deutschen Flieger
über und an ber südlichen Humbermünbung
vor und warfen große Mengen von Spreng -
und Brandbomben ailf die Docks ostwärts des
großen AlexanbriadockS . ES gab zahlreiche
Bolltreffer in den Zielräumen . Mehrere
ausgedehnte Brände entstanden bereits nach
den Bombenwürfen der ersten Angriffswelle .
Der wirkungsvolle Angriff wurde trotz starker
Flak - und Nachtjägertätigkeit planmäßig durch -
geführt . Infolge deS schweren KaliberS ber
Sprengbomben , die in den Werftanlagen sowie
im Hafengebiet detonierten , ist mit erheblichen
Zerstörungen in GrimSby , das schon wiederholt
da » Ziel schwerer deutscher Luftangriffe war ,
zu rechnen . Dies war seit Kriegsbeginn der SS .
Angriff auf GrimSvy .

Heilkräuter für die Volksgesundheit
Tagung der Reichsarbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenkunde

und Heilpflanzenbeschaffung
Odw . Wiesloch , 16. März . Für die Erhaltung

unserer BvlkSgesundheit aus den natürlichen
Kräften kommt den heimischen Heilpflanzen
und Teekräutern im Kriege eine besondere Be -
deutung zu . Um die Voraussetzungen für eine
Versorgung des deutschen Volkes mit heimi -
schen Kräutern zu schaffen , wurde im Mai 1933
die Reichsarbeitsgemeinschaft für Heilpflanzen -
künde unb Heilpflanzenbeschaffung begründet
unb für die Durchführung ber Arbeiten im
Gaugebiet Baden/Elsaß Direktor Dr . M ö ck e l ,
Wiesloch , beauftragt . Damit die Sammlungs -
tätigkeit jedoch noch stärker als bisher aktiviert
werben kann , hat nunmehr die Partei die Auf -
sicht übernommen .

Die Ausrichtung auf diese neue Arbeit er -
hielten die Kreisbeauftragten der RfH . zu -
sammen mit den vom Organisationsamt der
Partei eingesetzten Kreissachbearbeitern für die
Sicherangsaufgaben am Dienstag auf einer
Arbeitstagung in Wiesloch . Unter Leitung des
GauorganifationsleiterS , Hauptbereichsleiter
Pg . Kram er , würben in mehreren Refera -
ten alle Fragen behandelt , die sich auS ben neuen
Aufgaben , vornehmlich der Zufammenballung
aller Energien für die Erreichung eines höchst-
möglichen Sammelergebnisses , ergeben . Nach
den BegrüßungSworten des KreiSleiters
Seiler , Heidelberg , gab Direktor Dr .
Mvckel einen umfassenden Erfahrungsbericht
seiner bisher sehr erfolgreichen Arbeit . Er
wurde in seinen Ausführungen unterstützt
dnrch arbeitsmäßige Ergänzungen vom In -
nen - unb Außenbetrteb feiner beiden Mitarbet -
ter S ch l e i ch und Frau Kuhn . Der Gaufach »
bearbeiter der Reichsarbeitsgemeinschaft „Er -
nährung aus dem Walde "

, Pg . H e tz e l , sprach
über seine bisherigen Leistungen auf diesem
Sektor .

GauorganifationSleiter Pg . K r a m e r
zeigte zusammenfassend «och einmal die wich«

tigen Richtlinien für die neue Arbeitsweise
auf . Dte Sammlung von Heilkräutern und
Teepflanzen wird danach den Schulen zur
Pflicht gemacht . Zukünftig wird jede Woche
« in Tag als Sammeltag für die Schu -
len festgesetzt und durch die unterrichtsmäßige
Behandlung der in Frage kommenden Heil -
pflanzen das Interesse geweckt . Die Kontrolle
über dte Sammlung liegt bei den Schulräten .
Die Hitler -Jugend wird innerhalb ihres
Dienstbetrtebes zum Sammeln eingesetzt , unb
die Jungen und Mädel in den Lagern der er -

' wetterten Kinberlandverschtckung werben
gleichfalls im erhöhten Maße Heilkräuter
sammeln .

Durch diese Maßnahmen der Partei soll eine
erhöhte Steigerung der Sammlung
gewährleistet werden . Waren es in den Iahren
1940 siebentausend Kilo und 1941 schon 65 000
Kilo , so konnten im Jahre 1942 bereits 545 000
Kilo , das ist eine Frtschmenge von 2H Millio¬
nen Kilo , ber weiteren Verwertung zugeführt
werben . DerGauBaden/Elfaß steht da -
mit an zweiter Stelle im Reich , und
es ist das Ziel , im Jahre 1948 an die Millio -
nengrenze heranzukommen . Um dies zu er -
reichen , wi,vd vorausgesetzt , daß jedes Schul -
kinb mindestens fünf Kilo in den verfügbaren
acht Monaten Sammelzeit an Kräutern ab -
liefert .

Neben dieser Sammeltätigkeit der Schule
unb Hitler -Jugend steht die Aufklärung und
Erziehung , vornehmlich bei den Hausfrauen ,
die aus Gründen der Gesunderhaltung die
wichtigen Vitaminträger aus hem Walde zu
allen Jahreszeiten verwerten sollten .

Abschließend führte Direktor Dr . ^M ö ck e l die
Teilnehmer der Arbeitstagung noch durch die
Kräuter - Muster » und Versachsgärten seiner
Anstalt , in benen zur Zeit zweihundert Heil »
pflanze» angebaut werde».

dZfws tjiifauji :
Deutsch « Messerschmitt - Jäger

schössen am 15. März an ber tunesischen Front
bei Abwehr feindlicher Bombenverbänbe ohne
eigeüe Verluste drei Flugzeuge ab , darunter
zwei nordamerikanische Jagbmaschinen vom
Muster „Lightning ".

Die U - B o o t b e k ä m p s u n g , die ben
Engländern und Nordamerika » « » ständig
wachsende Sorge bereitet , hat nach einer Reu -
termeldung aus Washington zu einer Konfe -
renz von englischen , kanadischen unb USA .»
Offizieren geführt , bie bezeichnenderweise un -
ter dem Vorsitz des nordamerikanischen Admi »
rals King stattgefunden hat . Das USA . - Ma -
rineministerium gab dazu bekannt , daß man
„zu einer völligen Einigung " über die einzu -
schlagenden Maßnahmen gekommen sei.

In Preßburg nimmt „Garbista " zu ber
letzten U - Boot -Sondermeldung Stellung unb
schreibt , die ständig steigenden VersenkungSzif -
fern wirkten sich für die Engländer und Ame -
rikaner von Tag zu Tag spürbarer auS . ES
zeige sich , daß alle von ihnen getroffenen Ab -
wehrmaßnahmen die Schlagkraft der deutschen
U - Boote nicht herabmindern könnten .

Der deutsche und ungarische Re -
gierungsausschuß für die Regelung der
Wirtschaftsbeziehungen zwischen den »beiden
Ländern haben unter Vorsitz des Gesandten
Clodius und des Gesandten von Nickl eine
gemeinsame Tagung abgehalten , in der eine
Reihe von Abmachungen zur Erleichterung de »
Warenaustausches und zur Beschleunigung der
Zahlungen im Verrechnungsverkehr getroffen
wurden .

Zum spanischen Justizminister
wurde Eduard Aunos Perez anstelle des biS -
herigen Justizministers Esteban Bilbao er -
nannt , ber durch den Caudillo zum Präsiden -
ten der Corte ? bestimmt wurde .

Japanische Flieger schössen im Sur »
mesischen Grenzgebiet in heftigen Luftkämpfen
vier HurricaneS unb einen Blenheim - Bomber
ohne eigene Verluste ab .

Im Iran haben bewaffnete Patrioten eng -
lisch- amerikanische Abteilungen angegriffen
und die telephonischen Verbindungen zwischen
Teheran und Täbris unterbunden . Der ira »
nische Ministerpräsident hat strenge Pressean -
Weisungen erlassen , damit keine Nachrichten
über die Zwischenfälle bekannt werden .

Der USA . - Vizepräsident Wallace
hat jetzt fein südamerikanisches Reiseprogramm
bekanntgegeben , nach dem er San Jose be Co -
startca , Panama , Santiago de Chile , La Paz ,
Lima , Quito und Bogota besuchen wird . Diese
Daten seien allerdings , wie Wallace hinzu -
fügte , wegen der Kriegsverhältnisse ungenau .

Ritterkreuz für erfolgreichen
Ll-Boot -Kommandanten

* Berli » , 16. März . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshaber » der
Kriegsmarine , Großadmiral Doenitz , daS
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän -
leutuant Erich Wuerdemann .

Als Kommandant eines Unterseeboote » hat
Kapitänleutnant Erich Wuerdemann bisher
17 feindliche Handelsschiffe mit 99 961 BRT .
versenkt und ein weiteres torpediert .

Meldetermin für Bewerber für die aktive
Osfizierslaufbahn in der Luftwaffe

* Berlin , 16. März . Der Retchsmtnister ber
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
gibt bekannt :

Angehörige deS Geburtsjahrganges 1926, bie
sich für bie aktive Osfizierslaufbahn ( Beruf »-
offizierSlaufbahn , Flakartillerie , Luftnachrich¬
tentruppe , Fallschirmtruppe oder der Division
Hermann Göringj bewerben wollen , müssen
ihr Gesuch biS spätesten » 1. April
1943 an die ihrem Wohnort nächstgelegene
Annahmestelle für Offtziersbewerber der Luft »
waffe einreichen . Bewerbungsgesuche für die
Sanitätsoffizierslaufbahn in der Luftwaffe
sind bei dem für ben Wohnort zuständigen
Luftgaukommando lLuftgauarzt ) vorzulegen .
DaS Merkblatt „Dte Laufbahn deS Sanität »-
offtzter » in ber Luftwaffe " ist bei ben Wehr -
bezirkskommando » sowie bei den Lnftgauärz -
ten erhältlich .

Ueber bie EinstellungSbedingunget », die Be¬
werbung usw . gibt bas Merkblatt „Der aktive
Offiziersnachwuchs der Luftwaffe im Kriege "
Auskunft . Dieses Merkblatt ist bei ben An -
nahmestellen für Offtziersbewerber ber Luft -
waffe und allen Wehrbezirkskommandos er -
hältlich .

Für den Geburtsjahrgang 1927 erfolgt recht -
zeitig Aufruf in der Tagespresse und im Rund «
funk . lAnnahmestelle 2 für Offtziersbewerber
der Luftwaffe München 2S, Franz -Jofef -
Straße 1.)

Das Gesetz schützt die im Kriegseinsatz
stehenden Frauen

* Berlin , 16 . März . Mit Urteil der Straf »
kammer des Landgerichts wurde g^ge » ei » e»
Einwohner aus Graz eine Gcfä « g « iS »
strafe von vier Mo » ate » ansgefpro -
che « , weil er eine Gtraße « bah » schaff« eri » i »
Ausübung ihres Dienstes beleidigte « nb tat -
lich gegen sie vorging .

Diesem Urteil lag folgender Sachverhalt zu -
gründe : Der Angeklagte bestieg einen Straßen -
bahnwagen , auf dessen rückwärtiger Plattform
Gedränge herrschte . Die Schaffnerin forderte
die Fahrgäste , darunter auch den Angeklagten ,
auf , in das Wageninnere vorzurücken . Er ver -
weigerte dies , wobei er bie Schaffnerin be -
schimpfte und ihr , als sie ihn mit vollem Recht
vom Wagen verwies , einen Stoß versetzte .

In der Urteilsbegründung wurde hervorge¬
hoben , daß das beleidigende Verhalten und die
Roheit gegen eine für die Volksgemeinschaft im
Kriegseinsatz stehende Frau eine strenge Strafe
erfordert . Auch sei in diesem besonderen Fall
eindringlich der Schutz zu unterstreichen » den
das Gesetz den Schaffnerinnen gegen undifzi »
plinierte Fahrgäste gewährt , die durch man -
gelnde Einordnung den Dienst unnötig er »
schweren .
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kreis Lahr meldet
St . Staig . «£ . K . 2 . Klasse .) Das Eiserne

Kreuz 2. Klasse erhielt Georg Kurz , Ober -
gefreiter tn einer Luftwaffen - Felddivtstou . —
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern wurde Obergesreiter Otto Hör -
muth , Sohn des Gärtners Georg Hormuth ,
ausgezeichnet . .

Lok . Allmauusweier . (Diphtheri e- S ch u tz -
impfung . ) Letzte Woche wurde im Rathaus
die Diphtherie - Schutzimpfung durch das Staat -
liche Gesundheitsamt Lahr an den Kindern
vom 1.—14. Lebensjahre kostenlos durchgeführt .

( Gestorben . ) Die Landwirtin Maria
Schäfer , geb . Kunz , ist im Alter von 89
Jahren einem Schlaganfall erlegen .

( M e i st e r p r ü f u n g . ) Der Mechaniker Wil -
Helm Heitz hat vor der Handwerkskammer tn
Karlsruhe die Meisterprüfung bestanden .

(B o m T a b a k b a u .) In diesem Monat be -
ginnt man schon mit dem Einleimen des Tabak -
samens . Die Tabakbeete müssen deshalb her -
gerichtet werben . Die Anmeldung der Tabak -
anbaufläche ist bereits erfolgt Auch der Flachs -
bau muß in diesem Jahre gefördert werden .

M . Oberweier . lObstbauversamm -
luitfl . ) Im Gasthaus „zum Bierhäusle " fand
am Sonntag die Jahreshauptversammlung des
hiesigen Obstbauvereins statt . Vorstand Karl
K o h l e r , der die Versammlung eröffnete » nd
die zahlreich erschienenen Mitglieder begrüßte ,
gab die Tagesordnung bekannt und sprach
dann über die Schädlingsbekämpfung . Dem
Rechner und Baumwart Emil H u <f wurde
Entlastung erteilt . Wie aus dem TätigkeitS -
bericht hervorging , zählt der Berein zur Zeit
79' Mitglieder , die zum größten Teil eigene
Baumspritzen besitzen . Zwei Baumspritzen des
Vereins stehen ständig zur Verfügung . Mit -
glied Josef Himmelsbach schilderte in
längeren , lehrreichen Ausführungen seine Er¬
fahrungen im Obstbau und gab Winke und
Ratschläge . Die Ausführungen wurden mit
großem Interesse von der Versammlung ver -
folgt . Bürgermeister Pg . Jakob Lauer gab
die kreispolizeiliche Vorschrift über die Schäd -
lingsbekämpfung bekannt und ermahnte die
Mitglieder , sich gegenseitig beim Spritzen der
Bäume zu helfen und alles zu tun . was zum
Erfolg der diesjährigen Erzeugungsschlacht
beiträgt . Vorstand Kohler schloß , nachdem von
der freien Aussprache ergiebig Gebrauch ge -
macht worden war , die Versammlung .

G . Wittenweier . (Veranstaltung der
NSDA P . ) Am 9. März fand hier aus Anlaß
des Zehntahreötages der Machtergreifung
durch die NSDAP , in Baden im Rathaussaal
eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
der NSDAP , und ihrer Gliederungen statt .
Auch die Frauen und Mütter der vor dem 30.
I . 1983 in die Partei eingetretenen und jetzt
zur Wehrmacht eingezogenen oder bereits ge -
sallenen Parteignossen waren eingeladen und
erschienen . Der Stellvertreter des Hoheitsträ -
gers begrüßte die Erschienenen , gedachte der
gefallenen Parteigenossen und wies in seiner
Ansprache auf die Bedeutung des Tages hin .
Hierauf überreichte er 17 Parteigenossen die
von Gauleiter Robert Wagner gestiftete Bild -
brofchüre . Frau Sophie L ö h r verlas die Rede
des Gauleiters . Abschließend ermahnte der
Hoheitsträger die Parteigenossen , auch weiter -
hin am großen Werk des Führers mitzu -
arbeiten .

«Impfung .) Am 11 . März wurde hier vom
staatlichen Gesundheitsamt eine Diphtherie -
schutzimpfung bei allen Kindern vom vollende -
ten 1 . bis 14 . Lebensjahr durchgeführt , die in
vier Wochen wiederholt wird .

W Altdorf . ( O p f e r f o n n t a g .) Dir Samm -
lung des letzten Opfersonntags , zugleich Tag
der Solidarität , ergab hier ein überaus reiches
Ergebnis . Die Heimat weiß , um was es geht
und will auch durch Geldopfer beitragen zum
Sieg .

\ Y . Altdorf . ( Auszeichnung .) Der Ober -
gefreite Albert Edelmann von hier , Soldat
i« fernen Osten , ist mit dem KriegSverdienst -
kreuz 2. Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet
worden . _

E . Seelbach . (Heldentod .) Bei den schwe-
Mit Abwehrkämpsen im Osten starb der Ober -
gefreite Richard Riehle an der Mittelfront
den Heldentod . Wegen seiner Tapferkeit war
er mit dem EK . 2 . Klasse und dem Sturm
abzeichen ausgezeichnet worden . An sehr vielen
Spähtruppunternehmen war er beteiligt . AlS
landwirtschaftlicher Arbeiter erfreute er sich bei
seine » Arbeitgebern allgemeiner Beliebtheit .

( Gutes SammelergebniS .) Der letzte
Opfersonntag brachte in unserer Gemeinde
«inen recht guten Erfolg . Dabei wurde über
die Hälfte mehr gezeichnet als bei den vorauS -
gegangenen Sammlungen .

Sehl und das Hanauerlaud
Ein bunter Abend im Barbarossasaal

Kehl . Nach längerer Pause hat die DAF . I
NSG . „Kraft durch Freude " im Barbarossasaal
einen Bunten Abend starten lassen . Am Mon -
tagabend hat sich dem Kehler Publikum im
Barbarossasaal eine neue Truppe präsentiert ,
welche sich .Mtnstlerparade " nennt . Der Zaube »
rer Morelli überraschte durch seine Täu -
schungSkllnste . Eine Ueberraschung bot das
Programm vor allem auf dem Gebiet der Akro -
batik . Hier haben sich zwei Künstler präsentiert ,
die in der Handbalance und im Kunstradfahren
kaum zu übertreffen sind . Allgemeinen Anklang
fanden die akrobatische Wurfnummer „ Eine
schöne Frau als Spielball zwischen zwei Män -
nern " und die neuen Tanzschöpfungen „Walzer
in Weiß "

, sowie die „Schwarze Orchidee "
, vor -

geführt von der Tänzerin Maria Exotica .
In Evelyn Sylvana begrüßten wir eine
Kinderparodistin . In jedem ihrer Worte
lauert « der versteckte Humor , der die Anwesen -
den zeitweise zu stürmischen Lachsalven hinriß .
Als Ansagerin war uns Gisela Horky von
früheren Darbietungen her wohlbekannt . Ihr
ist es vor allem zu danken , daß die Künstler
sofort den Kontakt mit dem Publikum fanden .
„Die Künstlerparade " hat zwei Stunden Eni -
spannung und Frohsinn gebracht .

Erich Deuchler .
et . Revche » . ( Betriebsversammlung .)

Im Rahmen der zur Zeit stattfindenden Ber -
sammlungSaktion findet heut « Mittwoch , '17.
März , 1« Uhr , im Saale des Gasthauses zum
Adler eine Versammlung aller Renchener Be -
triebe statt . ES spricht der Kreisobmann der
Deutschen Arbeitsfront . Pg . Schneider ,
Straßburg , über das Thema „Freiheit , Recht
und Brot " . An der Versammlung nehmen
sämtliche Gefolgschaftsangehörigen der Renche -
ner Betriebe teil .

8 . Boderßweier . (Heldentod .) Am 22. Fe -
bruar fiel im Osten der Gefreite Otto Lang ,
Sohn des Karl Lang in der Ouerbacherstraße ,
für Führer und Vaterland im Alter von 21
Jahren .

( AlterSjubilarin .) Am IS . März fet -
erte Frau Elisabeth K l e i n l o g e l Witwe ih -
ren 75. Geburtstag . Sie hilft noch tüchtig in
der Haushaltung ihres Sohnes mit .

F . Urloffen , ( AuS der Partei ^) Nachdem
am 6 . März im Bürgersaal ein Dienstappell
der Politischen Leiter , Walter und Warte der
Ortsgruppe stattgefunden hatte , bei dem OriS -
gruppenleiter Pg . Schmidt wichtige Anord -
nungen der Kreisleitung bekanntgab , folgte am
9 . März im Posthornsaale eine Mitglieder » « -
sammlung , die dem Gedenken an die Wieder -
kehr des Tages der Machtübernahme in Baden
galt . Nach einer packenden Rede deS Ortsgrup¬
penleiters wurden die alten Parteigenossen
geehrt und die Rede des Gauleiters vorgele -
sen . Der BDM . verschönerte die Gedenkstunde
durch einige Liedervorträge .

F . Urloffen . ( Frauenverfammlung .)
Im Posthornsaale sprach vor einigen Tagen
Kreisrednerin Pgn . Binz , Neumühl , vor
nahezu 000 Frauen über den Einsatz der Frau
in der Heimat . Die Rednerin wies auf die
große Verantwortung der Landfrau hin , an der
Ernährungssicherung unseres Volkes mitzuar -
beiten . Ihre Ausführungen fanden lebhaften
Beifall . Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Pg . Schmidt forderte die Anwesenden auf ,
ihrer Ablieferungspflicht restlos zu genügen .
Die Versammlung war umrahmt von Liedern
und Führevworten der Jugendgruppe und des
BDM . - Werkes .

( Beerdigung .) Dieser Tage fand dieBe -
erdigung des Hitlerjungen Erwin Sauer ,
Sohn des Weichenwärters a . D . Wilhelm
Sauer , Waldstrabe , statt . Ein großer Trauer -
zug , in dem HJ ., Jungvolk . BDM . und Politi -
sche Leiter vertreten waren , erwiesen dem To -
ten die letzte Ehre . OrtSgruppenletter Pg .
Schmidt legte am Grabe einen Kranz nie -
der , während die Jugend da » Lied vom guten
Kameraden sang .

(7 5. Geburtstag .) Ihren 78. Geburtstag
beging dieser Tage Frau Berta Scheibe !
Wwe . geb . Schmiot .

Z . Li» , , ( « » z der Partei ^ Anläßlich der
10. Wiederkehr des Tage « der Machtübernahme
in Baden hatte dt « Partei ihre Mitglieder zu
einer Gedenkfeier auf das Rathaus eingeladen .
Der HoheitSträger würdigte die Bedeutung
deS Tages und warf einen Rückblick auf die
verflossenen 19 Jahre . Hierauf überreichte ' er
22 Gründern der Ortsgruppe alS den ältesten
Mitgliedern eine JubiläumSbrofchüre . Propa -
gandaleiter Pg . U t f ch verlas einen „Aufruf

.des GauleiterS " . Zum Schluß gab der Orts¬

gruppenleiter noch Anordnungen der KreiS «
leitung bekannt .

( A l t e r s j u b i l a r e .) Altlammwirt und
Poststellenhalter Johann Baas im OrtSteil
Hohbühn vollendete am letzten Samstag in
körperlicher und geistiger Frische sein 83 . Le¬
bensjahr . Der Landwirt Johann Schneider ,
Schäfsereistraße , vollendete am gleichen Tage
in besonderer Rüstigkeit sein 81 . Lebensjahr .
Der Jubilar verrichtet noch alle landwirtschaft -
lichen Arbeiten .

( Beerdigung . ) Frau Maria Körkel
geb . Roß ist tn der vergangenen Woche nach
längerer schwerer Krankheit im Alter von 72
Jahren gestorben . Ein großer Trauerzug folgte
am Donnerstag dem Sarg der Verstorbenen ,
welche als stille , arbeitsame Frau sich allgemei -
ner Beliebtheit erfreute . Der einzige Sohn ist
kurz nach dem Weltkriege an den Folgen einer
schweren Verwundung gestorben .

F . Scherzheim . ( T r a u e r s « i e r . ) Ein gro -
ßer Leichenzug bewegte sich am Sonntagnach -
mittag zum Friedhof . Die Frau des Arbeiters
Pg . Richard Fehler , Mina geb . Waguer ,
starb im Alter von nahezu 42 Jahren im Kran -
kenhaus tn Straßburg . Der Mann und sechs
Kinder , die z . T . bei der Wehrmacht stehen ,
trauern um die Entschlafene . Die FraUen -
schastSleiterin , Pgn . Schoch , legte namens
der NS .- Frauenschast am Grabe des verstor -
benen Mitglieds einen Kranz nieder . Der Ge -
sangverein umrahmte die Trauerseier mit
Chören .

( Rechenschaftsbericht der Tabak -

i

» flanzer .) Am vergangenen Samstagabend
and im .Gasthaus zur Krone die Generalver -
ammlung der Tabakpslanzerschaft statt . Die

zahlreich erschienenen Tabakpflanzer wurden
vom Fachschaftsvorsitzenden , Bürgermeister und
Ortsbauernsührer Fritz , begrüßt . Anschlie -
ßend trug der Rechnungsführer den Rechen -
schaftSbericht vor . Für seine vorbildliche Ar -
beit wurde dem Rechnungsführer gedankt und
Entlastung erteilt . AlS Ergebnis der Ernte
1942 wurden » erwogen 123,02 Zentner gebün -
delte Grümpen , 48 .32 Zentner lose Grümpen ,
245,76 Zentner Sandblatt und 836,14 Zentner
Hanptgut , insgesamt also 1248,88 Zentner , die
sich auf rund 189 Pflanzer mit einer Anbau -
fläche von 19 ,90 Hektar verteilen . Nach Erledi -
gung verschiedener Angelegenheiten schloß der
Vorsitzende die Generalversammlung .

D . Freiftett . ( Filmvorführung .) Vor
einigen Tagen zeigte die Gaufilmstelle der
NSDAP , in der gut besetzten Turnhalle den

Film „ Frau Luna " nebst der neuesten Wochen - '

schau . Am Nachmittag fand für die Jugend
eine Märchensilmvorführung mit „ Schneeweiß -
chen und Rosenrot " statt .

( G e b e f r e u d i g k e i t .) Die 9 . Reichs '
straßensammlung für das WOW . erbrachte hier
wieder ein gutes Ergebnis . Auch das Ergebnis
anläßlich des 7 . Opfersonntags stellt eine Stet -
gerung gegenüber den Ergebnissen früherer
Opfersonntagssammluugcn dar . So bekunden
die Volksgenossen durch ihre Spendesreudigkeit
ihren Dank gegenüber dem Führer und der
Front . Sammlern und Spendern gebührt Dank
und Anerkennung . -

M . Diersheim . ( Generalversammlun -
g e n . ) Am Samstagabend fanden im Rathaus
die Generalversammlungen der Spar - und
Darlehenskasse sowie des Bezugs - und Absatz -
Vereins statt . Der Vorstand der Spar - und
Darlehenskasse begrüßte die Erschienenen und
gab die Tagesordnung bekannt . Der Rechen -
schaftSbericht lautete günstig . Die Spareinlagen
erhöhten sich . Der zivei verstorbenen Mitglie -
der wurde ehrend gedacht . Die statutengemäß -

ausscheidende » Mitglieder wurden wiederge -
wählt . Nach Prüfung der Rechnung wurde dem
Gesamtvorstand Entlastung erteilt . Der Vor -
stand des Bezugs ? und Absatzvereins begrüßte
die Erschienenen . Nach Bekanntgabe des Re -
chenschastsberichtS wurde dem Gesamtvorstand
Entlastung erteilt . Der durch Tod ausgeschie -
denen drei Mitglieder wurde ehrend gedacht .
Wiedergewählt ivurden die statutengemäß aus -
scheidenden Vorstandsmitglieder . Zum Schluß
wurde die Dünger - und Samenfrage besprochen
und die Bestellung vonDüngerkalk gutgeheißen .

( A u s der K r i e g e r k a m e r a d s ch a s t .)
Am Sonntagnachmittag fand im Rathaussaal
der Generalappell der Kriegerkameradschast
statt . Kameradschaftssührer Friedrich D r i -
schel 1 begrüßte die Erschienenen . Nach Erstat -
tung deS Kassenberichts wurde der Kamerad -
schastssührung Entlastung erteilt . Di « Käme --
radschaft zählt 59 Mitglieder , darunter drei
Ehrenmitglieder . Ehrend wurde der im ver -
gangenen Jahre verstorbenen drei Mitglieder
gedacht .

II . Helmlinge « . (Bon der Feuerwehr .)
Unter dem Kommando von Wehrführer Stau -
fer fand am Sonntag eine Probe statt , die
Zeugnis gab von der steten Einsatzbereitschaft
der hiesigen Wehr .

(Aus d e r L a n d w i r t s ch a s t .) Di « Früh -
jahrsbestellungsarbeiten sind hier in vollem
Gange . Der Obstbau erfährt zur Zeit eine be -
sondere Pflege . Auf allen Gebieten trifft man
die notwendigen Maßnahmen zur erfolgreichen
Durchführung dir Erzeugungsschlacht 1943.

(TheatergaslspieM Das für den
25. März vorgesehene Gastspiel deS Theaters
der Stadt Straßburg mußte aus technischen
Gründen , um die Vorbereitungen für die Ur -
aufführung der großen Spanich - Kantate „ Volk
auf dem Wege " durchführen zu können , auf
Montag , den 22. März , vorverlegt werden .
Das Theater der Stadt Straßburg wird an
diesem Tage die bekannte Komödie von August
Hinrichs „ Wenn der Hahn kräht " bringen . Die -
ses Theaterstück hat in kurzer Zeit einen
«negeszug über die deutschen Bühnen angetre -
ten und erlebte vor einigen Tagen seine Erst -
aufführung in Siraßbnrg . Die Inszenierung
der Komödie hat Ernst Holznagel über -
nommen . Für die Bühnenbilder verantwort -
lich ist Kurt von Mülmann . Unter den
Darstellern befinden sich auch die Staatsschau -
fpielerin Elisabeth Horn und andere bekannte
Kräft « , die schon oft die Lahrer Theaterbesucher
erfreuten . Ferner wirken mit : Ursula Bla -
sius , Margit Hellberg , Elisabeth Horn , HanS
EtskaMp . Kunibert Gensichen . Ernst Holz -
nagel , Waltrr Kynast und Arnim Süßenguth .
Beginn : 19 Uhr .

( Ehrung der ältesten Einwohne -
r i n . i Die ihren Lebensabend im Spital , Bis -
marckstraße 9 . verbringende Frau Anna Ma -
ria Kops . Witwe , begeht heute in körperlicher
und geistiger Frische ihren 94 . GeburtStag . Die
älteste Einwohnerin von Lahr ist üm 17. Mär ,
1849 in Kippenheim geboren . Sie war mit dem
Weber und Landwirt Andreas Kopf verhei -
ratet , dem sie 8 Kinder schenkte . Ihr Mann
starb 1911. Unter den Gratulanten befand sich
auch der Oberbürgermeister der Stadt Lahr ,
der ein Blumeng « binde und « in Ehrtngeschenk
überreichen ließ .

Uraufführung einer Spanich 'Kantate
Der Höhepunkt des Kouzertwinters 1942/1948

R . Lahr . Al « Abschluß des KonzertwinterS
1942/48 wird am 28. März in der Stadthalle
in Verbindung mit einem Sinfoniekonzeri des

Mll über Lahr
Orchesters des Theaters der Stadt Straßburg
die von dem heimischen Komponisten Kurt
Spanich geschaffene Feier - Kantate „Volk
auf dem Wege " uraufgeführt . Die Kantate
wurde im Auftrage des Vadischen Kultusmini -
steriums geschaffen und stellt einen musikali -
schen Vorstoß in die gewaltige Gegenwart dar .
Die Stadtverwaltung Lahr hat die ehrenvolle
Aufgabe übernommen , dieses bahnbrechende
Werk neuzeitlichen deutschen KulturschassenS
in der Vaterstadt deS Komponisten aus der
Taufe zu heben . Oberbürgermeister Dr .
Winter ist es gelungen , für die Aufführung
das Sinfonie - Orchester des Theaters der Stadt
Straßburg zu gewinnen , das die ersten beiden
Teile des Konzertes bestreite » wird . General -
Musikdirektor R o s l, a » d steht persönlich am
Dirigentenpult und dirigiert zwei Meister -
werke deutscher Musik . Bei der Uraufführung
der Feierkantate hat die Lahrer KriegSsingge -
meinschaft eine große Aufgabe übernommen .
Der Aufruf an die Sänger und Sängerinnen
Lahrs zur Mitwirkung fand freudigen Wider -
hall . Trotz vieler Schwierigkeiten ist es mög -
lich g «wesen , einen Männerchor mit 140 Per -
sonen , einen Frauenchor von 110 Personen und
einen Jugendchor mit 120 Knaben sür die Ur -
aufführung zu gewinnen . Außerdem wirkt das
gesamte Orchester deS Theaters der Stadt
Straßburg mit 65 Musikern mit . Den solisti -
schen Teil bestreiten bewährte Kräfte deS Thea .
terS der Stadt Straßburg .

Die Vorbereitungen lassen jetzt schon er -
kennen , daß die Uraufführung dieser gewal -
tigen Tonschöpfung zu einem kulturellen Er -
eigniS der Stadt Lahr werden wird .

# m schwarzen tfrrtt
N « » «« . . J(rrt« S«hr

N« ffk » » t» schi>st / Deutsches flfrmifnwrrf . Ca6r. Die
iflctlraflämarfen können Beute Miltwo « . 17. M» n . oi><
ätbolt werden und zwar Sadk- WeN von 15— 16 und
Lovr- Ost » on 16 — 17 UQt . Tic ZNttN sind vvnktlich ein-
»udalttft .

Umschau am Sberrhela
Heidelberg . (SeinBlutfürdaSLeben

anderer .) Nach einer Mitteilung der Blut -
spenderzentrale der Chirurgischen Klinik in
Heidelberg hat dieser Tage der Heidelberger
Georg Hefter zum 103. Male sein Blut
gespendet und so geholfen , zahlreiche Menschen -
leben zu erhalten . Georg Hester , dessen Blut
der Gruppe Null angehört , der einzigen
Gruppe , die notfalls auch für einen Träger
anderer Blutgruppen spenden kann , konnte
manchmal schon in einem Monat zweimal zur
Blutübertragung herangezogen werden . Doch
leidet er weder an Schwäche noch an Müdig¬
keit - die einzige Reaktion seines Körpers ist
ein starker Hunger .

Edenkvben . (Zwei Straßenbahnzüge
z u s a m n> e n g e s t o ß e n . ) In der Nähe des
alten Schützenhanses an der Weinstraße in
Edenkoben stießen in einer Kurve zwei Stra -
ßenbahnzüge der Oberlandbahn zusammen . Es
gab bei dem Unglück auch Verletzte . Der Ma -
terialschaden ist beträchtlich .

Annweiler . ( Diebstahl ausdemAssel -
stein .) Ein eigenartiger Diebstahl wurde die -
fer Tage in hiesiger Gegend entdeckt . Kletterer
des Asselsteinselsens stellten fest , daß das wert¬
volle Gipfelbuch , das sich in einer Zinnhülse
auf dem 44 Meter hohen Felsen befand , von
Unbekannten gestohlen wurde . Da der Assel -
stein nur von einem geübten Kletterer bezwun -
gen werden kann , mutz der Unbekannte ein
solcher gewesen sein .

Speyer . ( Ein nicht alltäglicher
Fall .» Auch Ehebruch kann bestraft werben ,
wenn dieser Anlaß zu einer Ehescheidung ist und
Strafantrag von dem schuldlosen Ehegatten
gestellt wird . Mit einem derartigen Fall hatte
sich die Strafkammer des Amtsgerichts Speyer
zu befassen . Der geständige Ehemann hatte
einen Strafbesehl über einen Monat Gefäng -
nis erhalten . Er erhob jedoch gegen das Urteil
Einspruch und hatte Glück , denn das Gericht
billigte ihm mildernde Umstände zu und setzte
die Strafe aus drei Wochen Gefängnis herab .
Die an dem Ehebruch mitbeteiligten beiden
Frauen hatten ihre Strafen angenommen .

Saarbrücken . (In der Eile in den Zug
gelaufen .) Ein Mann aus Brück wollte in
den Abendstunden einen eiligen Brief direkt
in den Briefkasten des Abendzuges werfen .
Vor lauter Eile übersah er den eben einlau -
senden Zug und lief direkt in diesen hinein .
Er wurde von der Lokomotive zur Seite ge -
schleudert und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er kurz nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus verschred .

*

Der Weg der Pakete
zu den Kriegs - und Zivilgefangenen

Es sind vielfach begreifliche Fragen danach
entstanden , wie lange es denn dauert , biS ein
deutscher Kriegsgefangener oder Zivilinter -
nierter in Uebersee das Paket tatsächlich in die
Hand bekommt , das ihm aus der Heimat zu »
gesandt wird . Das Amt AnslandSdienst des
Deutschen Roten KreuzeS macht jetzt Mit -
teilnngen hierzu . Sie beziehen sich auf Kriegs »
gefangenen - und Zivilinterniertenlager . Da -
nack beansprucht das Eintreffen von Paketen
in Britisch - Indien durchschnitlich fünf Mo -
nate . Doch weisen Einzelfülle eine bedeutend
geringere Laufzeit auf , etwa drei Monate .
Einige Bücher haben sogar nur einen Monat
und 24 Tage gebraucht . Die UebermittlunaS -
dauer der nach England versandten Pakete be -
trägt im Durchschnitt zwei Monate , der nach
Kanada gerichteten Pakete etwa drei Monate .

Die vorläufig bekannte schnellste Frist für
Kanada lautet auf zwei Monate 18 Tage . Für
den Weg nach Aegypten und biS zur Aus -
händignng beanspruchten solche Pakete durch -
schnittlich 3M Monate , obwohl auch hier ver -
einzelt schon nach einem Monat der Adressat
erreicht war . Bis zur Aushändgiung der Paket -
post in Südafrika vergehen zwei bis sechs
Monate , im Durchschnitt 8 ^ Monate -. Die
längste Zeit , ihr Ziel zu erreichen , benötigen
schon der großen räumlichen Entfernung wegen
die nach Australien gerichteten Pakete mit »twa
sechS Monaten , obwohl auch hier schon tn drei
Monaten der Eingang verzeichnet war . B « i den
weiteren Wegen und der kriegsmäßig kompli -
zierten Beförderung muß man also für Pakete
dieser Art Geduld aufbringen .

Rheinwasserstände vom 16 . März
Konstanz 271 , —1 ; Rheinfelben 19« + 4 ;

Breisach 148 , + 2 ; Kehl 205 , — 2 ; Straßburg
192 , — 8 ; Karlsruhe - Marau 856 , — 2 ; Mann¬
heim 224, — 2 ; Caub 140, + — 0.

CsCetelL
Roman von Arnold Krieger

AU« fachte bei: Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

<1! Fvrtsetung)
Nach und nach habe ich dann durch meine

Korrespondenz , durch Anrufe und so weiter dte
Uebersicht bekommen . Nur , Sie dürfen nicht
Ungeduldig werben . ES geht selbstverständlich
uicht von heute auf morgen . So ist die mit der
obersten GerichtSinstanz aufzunehmende Füh¬
lung « in heikles und sehr delikates Unter -
Rehmen ."

„ ..Hätte ich Sie nur nie kennengelernt !" sagte
Ne schroff .

»New !" widersprach er lebhaft . „Wenn eS
eilt anderer gewesen wäre , zum Beispiel
irgendein verknöcherter Verwaltungsbeamter ,
w hätte alles viel schlimmer werden können ."

Si « blieben an diesem Tage länger zusam -
Aen . Im Hause gab es Kaffee und nachher
i 'Nen Vesperimbiß , den Erna nicht ablehnen
konnte , ohne Roger zu beleidigen , wie er es
" annte .

>,Es kommt heute noch bestimmt ein Anruf
° us Berlin "

, versicherte er .
. Sie warteten von sieben biS acht im Erker .
Lann gingen sie wieder ins Freie , dte wenigen
schritte zur See hinab . Es war schon ziemlich
dunkel .
^ Erna fühlte am ganzen Leibe die Haut bren¬
nen . So hielt sie die Sonne deS TageS an sich

und sie war wie gefeit und nicht mehr so
" end wie gestern .
^. ^ et der Heimfahrt begleitete sie sogar ein
? °wutztsein von Abenösrieden und halber Ge -
°" »aenheit .

Sie wich den Fragen der Kinder aus , so gut
« s ging . Mitgebracht hätte sie nichts . Sie war
ja nicht „im Ort " gewesen . Zum Trost bekam
Heinz , der besonders ungehalten war , sieben
Münzen tn seine Sparbüchse . Erst bei der
siebenten hellte sich sein Gesicht auf . BiS sieben
konnte er zählen , weiter nicht .

Sabine fragte nicht . Sie war glücklich , den
Widerstand von Heinz und Hildchen zum gro -
ßen Teil überwunden zu haben . Ihren Bericht
zierte sie mit poetischen Aussprüchen über die
Welt des Kindes .

Diese Tage waren wie von einem Fieber ge -
zeichnet . Oft schrak Erna zusammen , daß es so -
gar Hildchen auffiel . Ihre Haut brannte unter
dem leichten Stoff des Kleides . Ihre Seele
fröstelte .

Beim nächsten Zusammensein zeigte ihr Ro -
ger einen Brief feines Freundes , darin wört -
lich zu lesen stand :

Was die von Dir angeschnittene Frage be -
trifft , so habe ich mich diesbezüglich erkun «
digt . Es ist völlig undenkbar , daß ein Mann
seine Stieftochter heiratet , auch dann nicht ,
wenn er mit der Mutter keine biologische
Ehe geführt hat . Ein solches Vergehen würde
auch unter Billigung der staatlichen Jnstt »
tuttonen unbedingt unter den Begriff „Blut -
schände " fallen . Eine
Beteiligten ist unvermeidl !
gern bereit , gemäß Deinen
lieber Roger , weitere Informationen zu
beschaffen , vor allem hinsichtlich einer etwai -

en , exzeptionellen , nachträglichen Zulaf -
ungsmöglichkeit . \

Wie immer Dein Ult Gleixner .

Ihr wurde schwindelschwarz vor Augen , al ?
sie diese sauber getippten Zeilen las .

Eine Fälschung , so schrie eS in ihrem In¬
nern . der Mann hat eS in Szene gesetzt ! Er
leistet sich einen grausamen Spaß mit mir . Er
ist ein Nichtstuer , der sich dte Seit vertreibt !
, ..Ja "

, sagte Roger betrübt , „da hätten wir e«
schwarz auf weiß . Immerhin wird damit erst

Gefängnisstrafe für alle
rmeidlich . Doch bin ich

deinen Weisungen , mein

meine eigentliche Großaktion ausgelöst . Sie
können sich aus mich verlassen . Ich stehe Ihnen
bei . Ihnen und Ihrem Mann ."

„Ich halte das nicht länger auS !" flammte
sie ihn an . „Ich schreibe ihm alles . Er muß so -
fort zurückkommen .

"
Er bewegte zustinkmend den Kopf . „Biel -

leicht ist es wirklich das Beste . Dadurch kommt
dte Angelegenheit ins Rollen . Ihr Mann wird
natürlich wütend sein und große Brandreden
halten . So zwingt Ihr Mann das Gericht ,
möglichst bald Stellung zu nehmen ."

Sie blickte ihn verstört an . Was für ein
Mensch war das ! Wollte er sie in immer neue
Unruhe ver etzen ? Hatte er vor , sein geheimes
Wissen auszunützen ? War er vielleicht nur ein
Erpresser , ein abgefeimter Genüßling . der sie
auf diese Art zu gewinnen hoffte ?

Seine dunkelblauen , im Grunde gütigen
Augen , trafen sie mit lindem Vorwurf . Er
mochte ihre Gedanken erraten haben .

„Aber , liebe Frau Erna , begreifen Sie denn
wirklich nicht , daß ich Ihnen helfen will , und
daß ich nur deshalb davon abrate , Ihren Mann
schon jetzt in diese Zusammenhänge einzu -
weihen ? ES wäre alles verloren , wenn er ,
HalS über Kopf , zurückkäme , ehe ich zum Bei -
spiel die Auffassung der oberen Instanzen son -
dierend geklärt habe . UebrigenS werde ich mich
in den nächsten Tagen in einem besonders
diplomatischen Schreiben an eine hochgestellte
Persönlichkeit deS Justizministeriums wenden ,
um ganz sicher zu gehen . Wenn sich alle In -
stitutionen erst einmal festgelegt haben , kann
Ihnen nichts mehr passieren ."

„Aber wie soll ich das aushalten ? " stöhnte sie.
„Denken Sie an Ihre Kinder ! Da » wird

Hhnen Kraft geben . Sie dürfen nicht verzwei -
feln . Sie müssen Ihre ganze Lebensfreude zu »
fammenraffen ."

Er hatte recht . Ihren Kindern zuliebe mutzte
sie alles Düstere in sich unterdrücken , dte Angst
verjagen , den Frohsinn aber pflegen .

Wenn sie auch das Wort „Blutschande " furcht«
dar getroffen hatte , und fortan « te et« Ta¬

ranteltröpfchen in allen ihren Lebenssäften
kreiste , so gelang es ihr doch , nach außen hin
heiter , unbeschwert , ja , fast leichtsinnig zu wir -
ken , wenn Leichtsinn nicht das Gegenteil von
Anstand bedeutet .

Zu ihrer Haltung war sie um so mehr ge-
nötigt , als Hildchen plötzlich hohes Fieber be -
kam , und zwar an dem 'Tag , als sich in ErNa
die Verzweiflung am schwärzesten zusammen -
zog . Ihr Leiden brach bei Hildchen aus ! Die
untergründige , geheimnishaste Verbindung
zwischen Mutter und Kleinkind wirkte auch in
diesem Fall mit unwiderstehlicher Gesetzmäßig -
keit . Z » derselben Stunde , in der die Mutter
mit festem Griff wieder die Segnungen deS
Lichtes , der Lebensfreude tn sich hineinlenkte ,
wurde HildchenS Zustand besser . Das Kind
konnte sich erheben , als neuer Mut in Erna
aufstand .

So überlteß sich Erna ohne die Beize eines
schlechten Gewissens den kleinen und kargen
Freuden , die ihr das Zusammensein mit Ro -
ger trotz allem zu gebeu vermochte . Ost war
er rührend bemüht , sie bis Berhängnis , daS
er über sie gebracht hatte , ganz vergessen zu
lassen . Seine zarte Zurückhaltung bewährte sich
aufs neue . Sie durste arglos sein und einen
ehrlichen Freund in ihm sehen , der es auch
mit Andreas gilt meinte , » nd der diesem ein -
mal klaren Auges gegenübertreten konnte .

Soweit indes schickte sie ihre Gedanken nur
selten voraus . Manchmal hatte sie das heftige
Verlangen , einen anderen Menschen tn ihre
Lage einzuweihen , einen alten Freund , der sie
und Andreas genau kannte .

Sie traf Rektor Stewert . Sic blieb wie an -
gewurzelt stehen . Er sprach sie an . Sie wurde
blutrot und brachte die Frage nicht über die
Lippen . Sie unterhielten sich ein Weilchen über
unpersönliche Angelegenheiten .

An Rudolf Tesch dachte sie . Zu ihm würbe
sie vielleicht eher sprechen können . Aber sie be -
gegnete ihm nicht . In seiner Wohnung aber
mochte ste ihn nicht aufsuchen.

Sie wunderte sich , daß Roger immer noch
nicht abfuhr . Natürlich entging eS ihr nicht , wie
gut sie ihm gefiel . Bei jedem Wiedersehen hatte
er am Ansang immer etwas Schwermütiges
und Schwerfälliges . Wenn sie sich trennten ,
war er ausgeblüht und um Jahre verjüngt .

„Wozu bin ich eigentlich auf der Welt ?" „ ES
ist ein Unrecht , eS ist ein Gebrechen , daß ich alS
reicher Sproß geboren wurde . Glauben Sie
nicht , das fei eine billige Blasiertheit , Frau
Erna . Ich erlebe die ganze Tragödie eines
Menschen der dritten Generation ."

„Was ist das : die dritte Generation ? " wollte
sie wissen .

„Mein Großvater nahm den Weg nach oben .
Das war noch die Gründerzeit . Mein Vater ,
schon etivas reicher , schon etwas zu kultiviert ,
konnte den Besitz noch nominell steigern . Aber
es war eigentlich nur noch die automatisch wei -
tergesührte Stoßkraft der ersten Generation .
Das heißt : mein Vater tat nicht mehr viel
Eigenes dazu . Ich nun , ja . was halten Sie von
mir ? "

Sie tat ihm nicht den Gefallen , darauf zu
antworten .

„Eine Potenz bin ich nicht "
, gestand er . „ich

habe so etwas wie Luftwurzeln . Ich kann viel ,
aber ich muß nichts , gar nichts . ES ist alles nur
vMi ungefähr .

"

„ Nun soll ich Tic noch bedauern "
, sagte st«

unwillig .
„Bedauern sollen Sie mich nicht . Aber Sie

sollen wissen , woran Sic mit mir sind . Ich bin
kein Räuber und kein Wegelagerer , obwohl eS
schön wäre . Räuber haben ein anderes Kinn .
Ich habe das Kinn eines schlanken , jungen
Mädchens . Ist Ihnen das nicht schon ausge -
fallen ? "

Sie verneinte eS.
„Sie sehen mich überhaupt nie richtig an ,

Frau Erna .v
Sie rückt«' ihre Sonnenbrille hoch «nd be»

trachtete ihn . <s »rr,c»una t« «t>
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Maler ohne Hände
Gegenwärtig wird in Japan öie Malerin

Joneko Jamaguki sehr gefeiert . Sie ist in der
Tat eine ganz außergewöhnliche Persönlichkeit ,
deren künstlerische Laufbahn wohl nicht ihres -
gleichen hat . Dazu ist ihr rein menschliches
Schicksal geradezu erschütternd . Von sehr armen
Eltern abstammend , war sie zunächst tür das
Gewerbe einer Geisha bestimmt . Eines Tages
jedoch erlitt ihr Vater einen Wahnsinnsanfall ,
wobei er seine drei kleinsten Kinder tötete .
Joneko warf sich ihrem Vater entgegen , in
einem verzweifelten Versuch , ihre Geschwister
zu retten . Dabei erhielt sie mit einem kurzen
Schwert zahlreiche Hiebe auf beide Oberarme ,
die später amputiert werden mutzten . Ein alter
Freund der Familie nahm sich der unglück¬
lichen Joneko an , brachte sie nach Tokio und
brachte sie , da er Zeichentalente an ihr zu er -
kennen glaubte , zu einem bekannten Maler >n
die Lehre . Joneko lernte es , mit den : Pinsel
zwischen den Zähnen zu malen , eine Fähigkeit ,
die sie sich erst nach langen und schwierigen
Uebungen aneignen konnte . Sie hatte Erfolg
und wurde bald bekannt . Heute ist sie eine der
berühmtesten Malerinnen Japans ^

In Genf wohnt die »7jährige Künstlerin
Aimee Rapin , die ohne Arme geboren wurde .
Schon als kleines Kind fing sie an , die Fütze
zu „Handreichungen " zu benutzen . Ihre Zehen
erhielten eine Gelenkigkeit wie die Finger bei
normal gebaute « Menschen . Im Alter von drei
Jahren war sie bereits imstande , sich ohne
fremdes Zutun zu kämmen . Später lernte sie
mit Hilfe der Zehen schreiben , Klavierspiclen
und schließlich zeichnen . So kam es , daß sie
bereits mit 16 Jahren an der Genfer „Schule
der schönen Künste " zugelassen wurde . Bald
machte sie sich einen Namen . Heute existieren
etwa 700 Werke von ihr , in der Hauptsache
Landschaften und Stilleben darstellend . Zu be -
merken ist , daß Aim6e Rapin sett ~20 Jahren
hauptsächlich mit dem linken Fuß arbeitet , da
ihr der rechte infolge einer Sehnenzerrung
öfters Schmerzen bereitet .

Schließlich sei noch der ungarische Maler
Alexander Klein genannt . Als Schüler der
Akademie der Bildenden Künste in Budapest
wurde er vom Weltkrieg 1914/18 überrascht . An
der russischen Front wurde er schwerverwundet ,
so daß schließlich seine beiden Arme nicht mehr
zu gebrauchen waren . Alle ärztliche Hilfe war
umsonst . Beseelt von einer nicht zu unterdrük -
kenden Leidenschaft für die Kunst , machte sich
Klein daran , sich selbst zu erziehen , und brachte
es nach 7 Jahren angestrengten Trainings so
weit , daß er mit dem rechten Fuß den Pinsel
führen konnte . Heute ist Alexander Klein 52
Jahre alt . Er hat schon viele bedeutende Aus '
stellungen im Ausland beschicken können und
erhielt dabei überall gute Kritiken , obwohl die
wenigsten eine Ahnung davon hatten , daß seine
Arbeiten ohne den Gebrauch der Hände ent -
standen waren .

Eine Pantomime von Mozart wird im Redoutensaal
w Wien am 20 . März im Nahmen der Premier « eines
neuen Ballettabends uraus,geführt . Sie führt den Titel
„ Colombinens Heirat ", ihre Handlung wurde von der
Ballettmeisterin Erika Hanta nach alten Wiener Ko-
mödienmottven gestaltet . Von diesem Werl ist nur ein«
Violinstimnie überliefert , die orchestrale Ergänzung
wurde von Dr . Bernhard Baumgartner (Florenz ) ge-
schassen . rd -

Kleine Schwächen großer Geister
Dichtungen von der Bettwärme beflügelt

Kleine Schwächen sind großen Leuten ^r -
laubt ! Es ist interessant und amüsant , unter
welchen äußeren und inneren Einflüssen die
berühmten Geister der Weltgeschichte ihre un -
sterblichen Werke hervorgebracht haben .

Von Beethoven ist bekannt , daß er ganz sel -
ten anders komponierte , als fest in seinen
Schlafrock gehüllt . Mozart dagegen regte sich
zu seinen Kompositionen durch stundenlanges
Billardspielen an und ruhte nicht eher , bis
auch seine Frau mit meisterhafter Vollendung
das Spiel erlernt hatte . Gluck dagegen schuf
seine reifsten Kompositionen im Freien bei
strahlendem Sonnenschein und liebte bei der
Arbeit , ein Glas perlenden Champagners ne -
ben sich stehen zu haben . Schubert dagegen be-
nötigte unbedingt ein Glas Grinzinger Heu -
rigen , um seine entzückenden Melodien nieder -
züschreiben .

Auf eine etwas sonderbare Weise studierte
der berühmte französische Rechtsgelehrte Jac - -
ques Cajas : Nur auf dem Teppich liegend
konnte er seine Schriften und Bücher verfaf -
fen und in Ruhe studieren . Von Kant weiß
man , daß er seine Vorlesungen erst begann ,
wenn er einen bestimmten Punkt gefunden
hatte , den er für richtig hielt und den er wäh -
rend des ganzen Vortrages anstarrte . Lange
Zeit war dieser Punkt eine Stelle am Rock
eines Studenten , an der ein Knopf fehlte . Als
der Student jedoch eines Tages den Knopf
hatte annähen lassen , wurde Kant derartig un -
ruhig , daß er die Vorlesung abbrechen mußte ,

um sich einen entsprechenden „Ersatzpunkt " zu
suchen . Der Märchendichter Andersen wurde
unruhig und aufgeregt , wenn er einen Brief -
träger auf sein Haus zukommen sah .

Haydn liebte seine Schöpfungen nur im
Sonntagsstaat zu entwerfen . Schon am frühen
Morgen zog er sich seine besten Kleider an und
steckte sich den wertvollen Brillantring an den
Finger , den er von Friedrich dem Großen als
Geschenk erhalten hatte . Dann setzte er sich in
einen prunkvollen Lehnstuhl und sah in den
Himmel . Nur so konnte er ungestört arbeiten .
Eigenartig berührt uns auch die Methode des
französischen Geschichtsschreibers de Mezeray ,
der selbst in den hellsten Sommertagen nur
beim Kerzenlicht arbeiten konnte und stets ne -
ben dem Tintenfaß eine Flasche erlesenen Wei -
nes stehen haben mußte .

Rousseau pflegte sich zur Vorbereitung sei-
ner Werke als Armenier zu verkleiden , da ihm
diese Tracht besonders bequem erschien . Vol -
taire hüllte sich , um seine Begeisterung zu stei -
gern , in dichte Schleier und ging in diesem
Auszuge laut deklamierend im Garten umher .
Als ein Diener sich nicht mehr zurückhalten
konnte und laut zu lachen begann , geriet Vol -
taire derart in Wut , daß er ihn aus der Stelle
entließ . Der französische Lustspieldichter Be -
noit Picard schrieb seine Komödien meist im
Bett , wogegen der Dichter Hölderlin derartig
unter dem Einfluß seiner Werke stand , daß er
oft zu weinen anfing , wenn seine Dichtungen
besonders tragisch wurden .

Die erste Luftpost —. vor 135 Jahren
' Im Staatsarchiv von Kopenhagen hat man

dieser Tage entdeckt , daß die erste Luftpost schon
vor über einem Jahrhundert befördert worden
ist . Man bewahrt dort zwei Brief aus dem
Jahre 1808 auf , die diese Tatsache beweisen .
Sie waren an den damaligen König von Däne -
mark , Friedrich VII . gerichtet . Den Anstoß zu
diesem seiner Zeit weit vorauseilenden Unter -
nehmen gab die Tatsache , daß damals englische
Kriegsschiffe , die im Großen Belt kreuzten , öie
Schiffahrt zwischen Seeland und Fünen unter -
brachen und jeden Postdienst unmöglich gemacht
hatten . Ein gewisser Hans Peter Colding , ein
Vertauensmann des Königs , erhielt daher den
Auftrag , die Sendung einer wichtigen Botschaft
mit Hilfe eines Luftballons auszuführen . Am
2. Juni 1808 gelang es Colding , dies zu be -
werkstelligen , indem er sich eines unbemannten
Ballons bediente , der von Nyborg nach Fünen
abflog und auf Seeland ein gutes Stück jen -
seits der Straße nach Kopenhagen bei Skelskör
landete . Das Päckchen , das an öie Gondel des
Ballons gebunden war , wurde aufgefunden
und durch Eilboten zum Königsschloß gebracht .

Feinleder aus Herzbeuteln
Dem Regierungsveterinärrat Dr . Roem -

mele , Referent beim Reichskommifsar für öas
Ostland , ist in Zusammenarbeit mit dem Ober -
veterinärarzt A . Andermanis , Inspekteur an
der Rigaer Fleischwarenfabrik , und dem Lei -
ter der Lederfabrik „Viktoria " in Riga , Direk -
tor Akmentinfch , die Herstellung von Feinleber

aus Herzbeuteln von Schlachttieren gelungen .
Je nach seiner Gerbungsart kann man aus
ihm Fliegerhauben , Mützen , Handschuhe , Geld -
beutel , Tabaksbeutel , Damen - und Kinder -
schuhe , Leberknöpfe , Einbanddecken für Bücher
und andere Gebrauchsgegenstände herstellen .
Der Herzbeutel des Rindes gibt je nach Größe
des Tieres ein Stück Leber in Größe von 40
bis 70 qem und mehr . Wenn von allen Schlach -
tungen die Herzbeutel von Rindern und Pser -
den wie auch die von den Kleintieren gesam -
melt unö zu Leder verarbeitet werden , kann
jährlich eine recht beachtliche Menge wertvollen
Leders gewonnen werden .

NSRL . Fachschast Turnen
Abschluß des Lehrgangs

für das Frauenturnen in Gaqgenau
Der unter Leitung der Reichsfachwartin

Frau Miele - Schowalter vom 12 . bis
14 . März durchgeführte Lehrgang befaßte sich
vorwiegend mit den für 1S43 ausgeschriebenen
Uobungen für die Mannschafts - und Vereins -
wettkämpfe sowie mit neuzeitlichem Boden -
turnen unter besonderer Berücksichtigung der
sportlichen Anforderungen für die Frauen .
Durch den Turnerbund Gaggenau , namentlich
durch Kreisfachwartin Greil Förster und
Vereinsführer Wilh . Schneider waren die
Vorbereitungen für die Unterkünfte und Ar -
beitsstätten getroffen worden . Die bewährte
Gaufachwartin Frau Heeringer hatte
nichts unterlassen , um die Teilnahme aus den
Kreisen der Fachwartinnen im Gau Baden zu
ermöglichen und dem Arbeitsplan eine ein -
wandsreie Durchführung zu sichern . Ein Ka -
meradschastsabend am Samstag bekundete die
alte treue Verbundenheit mit den Gaggenauer
Tnrnfrenniden . Vertreter der Partei und der
Gemeinde sowie des Tunerbundes entboten
hierbei die Willkommensgrüße und sprachen
die Erwartung aus , daß die Arbeiten ihre
Erfolge bringen und sich für die Allgemein -
heit in bester Weise -auswirken mögen . Der
von Turnfreund Flora gezeigte Farbfilm mit
den herrlichen Aufnahmen vom Murgtal und
seiner Umgebung fand bei den Gästen lebhaf -
tes Interesse . Die Reichsfachwartin berichtete
über ihre Arbeit vor und während der Olym -
piade in anschaulichster Form und fand dank -
bare Zuhörer . Turnfreund Boos - Freiburg
dankte den Gaggenauern für ihre Gastfreund -
schaft sowie der Gaufachwartin und der Kreis »
fachwartin für die guten organisatorischen
Vorbereitungen .

Vor Abschluß des Lehrgangs am Sonntag -
vormittag hielt die Reichsfachwartin eine An -
spräche , in der sie versicherte , daß es für sie
eine Freude war , in Gaggenau die Schulung
durchzuführen , die als eine der schönsten be-
zeichnet werben kann ? damit habe ihr Ar -
beitspensum im Reich einen befriedigenden
Abschluß gefunden . Die Teilnehmerinnen wer -
den sicherlich das Erlernte verMerten und
genau wissen , worauf es ankommt — nämlich
nicht um die Erzielung von Spitzenleistungen ,
sondern um die Leibesertüchtigung des ganzen
Volkes . Wir müssen das .Lartsein " mit dem

Uraufführung der Kantate „Boll auf dem
Weg" des Lahrer Komponisten Spanich
Die im Auftrag des badischen Ministeriums

des Kultus und Unterrichts von dem in Lahr
lebenden Komponisten Kurt Spanich geschaf -
fene Kantate „Volk Hlf dem Weg " wirb am
Sonntag , dem 28. März , in der Heimatstadt des
Komponisten zur Uraufführung kommen .

„Fliegender Holländer"
Elmendorfs dirigierte Dresdener Jubiläums -

Vorstellung des „ Fliegenden Holländer"
Mit einer neuen Einstudierung und Jnfze -

nierung gedachte die sächsische Staatsoper der
Uraufführung des „Fliegenden Holländer ?"
von Richard Wagner vor hundert Jahren am
Hoftheater zu Dresden . Die durch den Wechsel
im Amte des Operndirektors bedingte Ver -
zögerung dieser GedächtniSaufführung um

zwei Monate wurde wettgemacht durch die
Eindringlichkeit , mit der diese düstere Seefah -
rerballade in Szene gesetzt wurde . In den ent -
fesselten Naturgewalten auf der Bühne und im
Orchester spiegelten sich die seelischen Vorgänge
mit visionärer Bildkraft . Operndirektor Karl
Elmendorfs , als Bayreuther „Holländer "-
Dirigent ein Begriff , vom musikalischen und
Max Hofmüller vom szenischen aus schufen im
Einklang mit den suggestiven Bühnenbildern
von Adolf Mahnke eine Aufführung von nach -
haltiger Wirkung . Josef Herrmann in der
Titelrolle , Inge Karen als Senta , Kurt
Böhme als Daland und Rudolf Dittrich als
Erik vereinten sich mit der wundervollen
Staatskapelle und den ungewöhnlich aus -
drucksstark singenden Chören , verschmolzen zu
einem Ensemble von völliger Hingabe an das
Werk . Kurt , von Rudioff .

Frohsinn zu verbinden wissen , denn unsere
Frauen in der Heimat sollen tapfere Herzen
haben , und es ist mit unsere Aufgabe , das im
Sport erzogene Hartsein auch weiterzugeben .
Mit Freudigkeit gehen wir an die Arbeit und
wollen uns unermüdlich erweisen in unserm
Schaffen und Wirken für Volk und Vaterland .
In diesem Wollen .stärken wir die Front , öie -
neu dem Führer und seiner Wehrmacht , denen
abschließet der Gruß entboten wurde . Gau -
fachwartin Frau Heeringer dankte der „lieben
Miele " für den außergewöhnlich befriedigen -
den Lehrgang unö ließ gleichzeitig der Reichs -
führung und dem Gau Dank dafür sagen , daß
öie Durchführung ermöglicht worden ist . —
Mit Erinnerungsgalben wurden all ' die be -
dacht , die sich verdient gemacht haben und mit
den übrigen Teilnehmern diesen Frühjahrs -
Lehrgang in Gaggenau nicht nur in bestem
Andenken behalten , sondern in wirksamster
Form ausnutzen werben .

Slowakei ehrt den Reichssportführer
Anläßlich des vierten Jahrestages der Grün -

duug des selbständigen slowakischen Staates ,der gleichzeitig der Geburtstag des neuen slo -
wakischen Zentralsportrates ist , wurde ein Eh -
renzeichen fürSportler gestiftet . Dies
Ehrenzeichen wurde jetzt erstmalig einer Reihe
führender Persönlichkeiten und aktiver Sport -
ler verliehen . Das Ehrenzeichen .in Gold er -
hielt außer dem slowakischen Innenminister
Sano Mach unö Verteiöigungsminister Gene -
ral Catlos auch Reichssportführer von
Tschammer und Osten . Aus der Liste der
Ausgezeichneten stehen fernerhin der Führer
des Volksdeutschen Turn - unö Sportverbandes
Rubatschek sowie der Olympiasieger I . Herda .

Sport der Hitlerjugend
Baden - Elsaß vor Maiufranken und Westmark

In der Halle des Straßburger Turnvereines
standen sich am Samstagabend öie Gebiets -
riegen von Baöen - Elsaß , Mainfranken unö
Westmark in einem Turn -Vergleichskampf
gegenüber . Die sieggewohnte Mannschaft .beS
Gebietes Baden - Elsaß zeigte sich an allen Ge -
räten (Längspferd , Barren , Ringe , Reck und
Boden ) überlegen und landete mit 545,70
Punkten einen ganz klaren Sieg vor Main -
franken mit 412,60 und Westmark mit 410,30
Punkten . Wie überlegen Baden - Elsaß war ,
geht auch ^daraus hervor , daß in der Einzel -
wertnng die vier ersten Plätze belegt
wurden . Es siegte Engler mit 94,1 Punkten vor
Waldecker (92,1) , Jenne (92,1 ) und Eiler (89,7) .
Fünfter wurde Bühler vom Gebiet Mainfran -
ken mit 87,1 Punkten vor dem Westmärker Rep -
pari mit 85,1 Punkten .

Leichtathletik-Lehrgänge in Baden
Die badischen Leichtathleten starten wie im

Vorjahre auch in diesem Jahr einen Leicht -
athletik -Zyklus , der sechs Wochenendlehrgänge
umfaßt . Am vergangenen Sonntag wurde in
Pforzheim begonnen und dieses Wochenende
war Mannheim an der Reihe . In Mannheim
war der Lehrgang mit 20 Aktiven und 50 Sport -
warten der Hitlerjugend sehr gut besucht . Die
Leitung hatten die Lehrwarte Kramer , Mann -
heim , und Hermany , Heidelberg . Ziel und
Zweck dieser Lehrgänge ist die Ausbildung von
Uebungsleitern und Lehrwarten und die Ver -
breitung der Leichtathletik auf allen Gebieten .

Familien - An zeigen
Geburten
Y 13. 3. 43 . Unser « Gitta hat ihr er -

sehnte « Brüderlein bekommen . Wir
nennen es Horst Fritz . In großer" reude : Erna Fiirstenhöfer , z. Z . Dr .
Schmidt . Südl . Hildapromenade 1, Fritz
Fiirstenhöfer , z. Z . Wehrmachit . Khe .-
Duirlach , Anton -Bruckner -Str . 13.

Y In großer Freud « zeigen wir die am
5. März 1043 erfolgte Geburt unseres
Sohnes Albrecht an . Ernst Feuerstein
u . Frau Hertha geb . Schünenwinn . Karls¬
ruhe , Hindenburgstraße 75.

Y In dankbarer Freude zeig , die Oeburt
ihres Stammhalters .Egon - Jürgen "
an : Elli Münchenbach , Rastatt , Aclolf-
Hitler -Str . 23 . Uffz . Adolf München¬
bach , z . *Z . Res .-Laz . Merane .

Y 15. 3. 43. Un êr Dieter hat 2 ge¬
sunde Brüder bekommen : Manfred und
Wolfgang . In dankbarer Freu <te : Frau
Lotte Ganz geb . Schmid , z . Z . Privat -
k ' ink Stuttgart -Ost . Schönleinstr . 11,
Dipl .-Ing . Walter Ganz , Stuttgart -Vai-
h ngen , Pfirs .chblütenweg 5.

Y Heidrun . In großer Freude u . Dank¬
barkeit zeigen wir die Geburt unseres
1. K ndes , eines gesund . Töchterchens ,
an . Else Zumbiei geb . Schwertner , z.
Z . Bezirkskrankenhaus Forbach/Murgt .,
Rupert Zumbiei . Oberfeldw . u. Zugf . i .
e . Inf .-Pionferzug . Eisenbach üb . Alten -
stei g/Wttbg . , 11. März 1943.

Vermahlungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Otto

Gebhardt , Straßburg/Elsaß . Maria Geb¬
hardt , geb . Weber , Karlsruhe i. B.»
Soficnstraße 174, im März 1043.

Ihre Vermählung geben bekannt : Arthur
Ewert , z . Z . im Felde , Anita Ewert
geb . Rabner , B.-Baden , Hauptstr . 66,
17. März 1943.

Als Vermählte grüßen : Friedrich Fetzer ,
Leutnant . Karlsruhe , Appenmühle ,
Kornweg 29, Hedwig Fetzer geb . Fr .tz ,
B .-Baden , Merkurstr . 7 , 17. März 1943.

Ulühriet ) HnsJerich
meyer - QUflln en

Kriegsfrei will .ger , Unteroffizier d .
Res . der Luftwaffe , ist im Alter
von 21 Jahren bei den Kämpfen im
Osten gefallen .
Baden -Baden , 15. März 1943.
Heubergweg 2.

In tiefer Trauer :
Familie Meyer -Quitlingen .

Im festen Glauben und in der
Hoffnung auf ein frohes Wie¬
dersehen erhielt ich die kaum

faßbare , schmerzl . Nachricht , daß
am 18. Febr . 1943 mein innigstge -
liebter , unvergeßlicher Mann , der
glückliche Vater seines Kindes , un¬
ser herzensguter , braver , ältester
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Soldat

Joset Regending
im blühenden Alter von 26 Jahren
se .n junges Leben bei den harten
Kämpfen im Süden der Ostfront für
Führer . Volk und Vaterland lasseh
mußte .

'
Er folgte allzufrüh seinem

Bruder und Schwager nach , welche
beide im Osten den Heldentod fand .
Oetigheim , Rotenfels , 14. 3. 1943.

In tiefem Leid : Friedel Regending ,
geb . Dantes mit Töcht . Christel ;
die Eltern : Michael Regending u .
'Frau Bemhardine . geb . Merkel ;
Gefr . Emil Regend :ng , z . Zt . im
Osten und Frau Martha , geb .
Branst u . Kind Klaus ; Gefr .
Albert Regending . z. Zt . Genes .-
Komp . u . Frau Lena , geb . Degen ;
Soldat Franz Regending , z . Zt . im
Osten ; Arbeitsm . Sigfried Regen¬
ding , z«a Zt . im Westen ; Anna
Regending .

Uns erreichte die schmerz¬
liche Nachricht , daß uoser gu¬
ter . einziger Sohn , Neffe und

Bräutigam
Josef Kieler

ff -Unterscharführer in d. Waffen - ff ,
Inhaber des EK . 2 u. der Ost -Med .

Y 27 . 4. 1921, 1 19. 1. 1943
im Osten den Heldentod fand .
Nußbach , Baden -Baden , Bietigheim /
Enz . 15. März 1943.

In tiefer Trauer : Anton Kiefer u .
Frau Anna , geb . Komrad ; Familie
Albert Wunsch ; Johann Tung ;
Familie E. Blöhser ; Braut : Anni
Waiden bacher .

Statt Karten ! Schmerzerfüllt teile
ich mit , daß am 16. März meine
liebe , gute und treubesorgte Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Alida Bachelln
geb . Habisreitinger , im Alter von
71 Jahren nach kurzer Krankheit
von dieser Welt abgerufen wurde .
Karlsruhe , Acherstr . 4 . 16. 3. 1943.

Richard Bachelin , Bankdirektor a .D .
Die Beisetzung finder ia Stuttgart
statt . (29552)

Unser liebes , gutes , unvergeßliches
Kind , Brüderlein und Enkel

Ke mut
war nur zu kurz unsere Freude . Es
wurde uns nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 3 Monaten
durch den Tod entrissen .
Graben , 15. März 1943.

In tiefer Trauer : Familie Martin
Geiser und Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 17. März
1943, nachm . 14.15 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod hat
am Sonntag mittag unseren lieben
Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Schick
Kaufmann , im Alter v,on 58 Jahr ,
nach schwerem Leiden zu sich in
die ew .ge Heimat * abgerufen .
Rastatt , Poststr . 5, ^16. März 1943.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Lina Schick .

Beerdigung hat in aller Stille statt¬
gefunden .
Trauerfeier : Donnerstag . 7.15 Uhr
in der Stadtkirche . ,

Unerwartet rasch verschied am Frei¬
tag aibend nach einem arbeitsvollen
Leben mein herzensguter Mann ,
mein lieber Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und OnJcel

Ernst Gerber
Bauinspektor , im Alter von 66 J .
Er folgte seinem im letzten Jahre
gefallenen Sohne .
Offenburg , 15. März 1943.
Schaiblestraße 7.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Gerber Wwe . , geb . Muss !er , Theo
Gerber , Afrikakorps u .
Frau Liesel , geb . Bauer , nebst
Anverwandten .

Nach seinem Wunsche haben wir
den Verstorbenen io aller Stille
beerdigt .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger u . herzl . Anteilnahme
beim Heimgang unserer Ib . , guten
Mutter Frau Rosa Haag Wwe .
danken wir auf diesem Wege auf
das Herzlichste . Ein vergelts Gott
all denen , welche unserer Mutter
während der langen Leidenszeit
Liebe erwiesen haben .

In stiller Trauer : Erna , Robert
u . Artur Haag .

Karlsruhe , Artilkriettr . 5 , 15. 3. 43 .

Amtliche
Bekanntmachungen Kraftfahrzeuge

Rastatt . Haushaltssatzjng für das
Rechnungsjahr 194S. Auf Grund des
§ 36 Ab-s . 2 der Deutschen Ge -
meiwdeordwung vom 30. 1. 1955
(RGBl . I 8 . 49) -»wird für das Rech -
nungsjah -r 1945 folgernde Haustnalts -
»wtrung bekommt gemacht :
I. § 1. Oer Heust « lt*plan für das
Rechmmosfjahr 1943 wird hn ordent¬

lichen Its-pl ^ n In den Aus¬
gaben auf 3 455 474 W und Im
außerordentlichen Haus -haltispkJn In
den Ausgaben auf 54 000 M . test -

r
setait .
2. Die Steuersätze (Hebes &tre )

für die Gemeindesteuern , die für
jedes Rechnung -̂ -ihr meu festzu¬
setzen sind , werden wie folgt fest¬
gesetzt : 1. Grundsteuer a ) für die
liand - und forstwirtschaftlichen Be¬
triebe Hebesatz 116 v . H., b ) . für
die Grundstücke 190 v . H., 2. Ge -
werbesteuer nach d . Gewerbeertrag
u . dem Gewerbekapital 300 v . H.,
3. Zweig sie Mens teuer 390 v . H.
§ 3. Kassenkredite werden nicht In
Anspruch genommen .
§ 4. Darliehen zur Bestreitung von
Ausgaben des außerordentlichen
Haushaltsplans werden nicht auf -

fienommen .
I. Die nach § 86 der Deutschen

Gemeindeordnung erforderlichen
Genehmigungen der Aufsichtsbe¬
hörde zu Rastatt sind unter dem
3. März 1943 erteilt .
Rastatt , den 16'. März 1943. Der Bür -
germeist, : Ka Im bacher . 1. Belgeord

Baden -Baden . Stadtkasse . Öffentliche
Mahnung . Am 4. März 1945 waren
fällig : a) Schulgeld für Graf -Zeppe¬
lin- Schule , Gymnasium Hohenbaden ,
Richard -Wag ner -Schule 7. Rate , fer¬
ner Höh . Handelsschule 12 Schluß¬
rate Am 15. März 1945 war fällig :
b ) Grundsteuer 12. Rate . Die Steuer -
u, Zahlungspflichtigen , welche ihrer
Zahlungspflloht noch nicht nachge¬
kommen sind , werden hiermit an
die Entrichtung vorbezeichneter Ab¬
gaben erinnert . Nach Ablauf von
1 Woche müssen die rückständigen
Abgaben unter Anrechnung des
verwirkten Säumniszuschlages von
2 v . H. kostenpflichtig beigetrieben
werden .

Autos und Motorräder , gebrauchte ,
lcau<fl laufend Aufobaus Wlptler ,
Khe ., EMlngerstr . 47, Ruf 14.

Tiermarkt
KUhe und Kalbinnen , z . T. eingef .,

treffen Donnerstag » In . Haas ,
Ottenburg .

vtsch . Schäferhund (Rüde ), schönes
Tier , 1 Jahr alt . zu verkaufen .
E3 43908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hund , Terrler , 2 ) . alt (mämnl .), sehr
gut . Wach - u . Beg -lelthund , zu ver -
kaufen . Karlsruhe , Amal 'ienstr . 55.

2 I .-Wohnung , sonnige , von Beamtin
Nähe Hauptpost gesuetvt . ISJ 43974
Führer -Verleg Karlsruhe .

Wohnung mit 4—5 Räumen , auch klei¬
nes Elnfanrvillenmaus von älf . Ehe
paar (Akademiker , pensioniert ) In
Süddeutsch 'land zu mieten oder zu
kaufen gesucht . E3 29596 Führer -
Verlag Karlsruhe

Garage , auch offene * gesucht . Bernd
Tack , Karlsruhe , Ruf 7219. (45965

Unterricht

Rattler , kln-dyr - u . geflügeIfromm , zu
kaufen gesucht . G3 44030 Fütvrer -
Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., ru vermieten . Khe

Mariensfr . 15, II . (44014)
Zimmer , In allen Stadtlagen zu vm .

und zu mieten ges . Büro Dletz ,
Karlsruhe , Karlstraß -e 1*5. (44015)

Zimmer , gut möbl ., 4—5 Wochen zu
vermieten . Khe ., Kalserstr . 69. III .

Mans .-Zimmer , möbl ., schön , sonnig ,
an Berufstät . zu vermieten . 123 43892
Führer -^Verlag Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , möbl ., zu vermieten ,
Mü'hl , Karlsruhe , Adlerstraße 3.

Zweibettzimmer , möbl ., zu vermlet .
Khe ., Schütoenstr . 45, Hl . recht « .

Doppelzimm ., gl . möbl ., Nähe Haupt
posf , zu verm ., a . vorübergehend .
Ia 43972 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer , groß , gut möbl ..
fl . Wasser , Zentralheiz ., freie Süd¬
lage , Oststadt , ab 15. April oder
später zu vermieten . Kl 43789 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden . Städt . Forstamt . Wald
streu . Auf verschiedene Anfragen

machen wir darauf aufmerksam , daß
Waldstreu nur von Viehbesitzern
der Gemarkung Baden -Baden ge¬
nutzt werden darf . Den Weisungen
der Forstibetriebsbeamten ist auf
alle Fä He nachjukommen .

Bühl . Bekanntmachung . Morgen Don
nerstag , 1« . März , Ist der Geschäfts¬
raum der Lebensmittelkartenstelle
auf dem Rathau « in Bühl , Zimmer 5,
wegen Umzug der Kartenstelle ge¬
schlossen . Ab Freitag , 19. März be¬

finden sich die neuen Geschäfts¬
räume der Kartens teile im Hotel
Sternen , Adolf -Hitler -Straße 32. Bühl ,
15. März 1943. Der Bürgermeister .

Verkäufe
1 Batten , aufger ., u . Ztürig . Schrank ,

n'U'ftb . pol ., Prei » 380 X» , Fem « r
2rSdr . Fedör -Handwa -g ., Preis 40 'Ml ,
ru verk . Arwuseh . ab 1« . 3. 43 in
Etlilltigen , Krorvenstr . 5, II . 11t« .

Meyers Lexiken , 24 Bärxie , gut erh .,
bis 1912, 100 M zu vork . EJ 439«

_ Führer -Verlag Khe .
H..Armbanduhr , 48 JtM., zu verkaufen .

E3 43922 Fü'hrer -Verlag Khe .
K.-Kastenwagen , el 'fb . , mit Gummi

bereifg ., 45 XH, Waschkommod ©
mit Mairmor 35 MH, ru verkaufen .
Enderle , Khe, , Litl't « -vstr . 32, Elng . D,

Gasbackherd , gebr ., 50 Ml , zu verk .
Anzus . Dienstag , Freitag , Samstag
bis 2 Uhr . Kurz , Murgstr . &, L,
Karlsruhe -Wevhenfafci .

Mietgesuche
Zimmer , leeres , mit separat . Eingang ,

nur Rh ein Strand Siedlung , sof . ges .
53 43929 Führer -Ver lag Karlsruhe ,

Zimmer , gut möbl ., von Beamten für
längere Zeit gesucht . El 45918 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufst . Frl. ges .
Südl . bevorz . B3 45942 Fü'hr .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., von Ehepaar gesucht
evtl . mit Kochgelegenheit . El 45923
Führer -Verlag Karls . uhe . .

Zimmer , groß ., mit Kochgelegenheit ,
in gut H-ause , Ost - od . Mittelstadt
bevorz ., ges . [3 43927 Fü'hr .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., mit Küche , für läng
Zeit von jg ; Frau mit 2 Kindern im
Moos - od . Albtal gesucht . ED 43912
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Dame sof . in
B.-Baden oder Umgebung mit fr dl .
Aufnahme bei Selbstbedienung ,
evtl . m . Pension , ges . El BA 1882
Führer -Verlag Baden - Baden .

Zimmer , möbl ., in Offenburg ges .
EI OF 3041 Führer -Verl . Offenburg .

Einzel - od . Doppelzimmer für zwei
beruf stät . Herren , Südwest Stadt ,
gesucht . E3 44015 Führer -Verl . Kh e .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
mit Küchen benütz ., von berufstät .,
geb ., jung . Ehepaar in Karlsruhe
oder nächster Umgebung gesucht .
El 29391 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung (mögl . m. Bad ) von
Dame (Beamt .-Wwe .) aus Duisburg
ges . Ettling . - B.-Baden u . Umg . be -
vorz . Ellang , u . 45890 Führ .-V. Khe .

2 Z.-Wohnung , möbl ., od . 2 möbl .
Zimmer mit Küchenbenütz . auf sof .
od . spät . Im Altetal od . Schwarzw .
gesucht . El 45957 Führer -Verl . Khe .

Einfamilienhaus , Albtal od . vorderes
Murgtal , mit etwas Garten , zu mie¬
ten oder zu kaut , gesucht . E3 45895
Führer -Vertag Karl « ruh « .

Offenburg . Höhere Handelsschule .
Schulj anr 1045/44 (Osterbeginn ) . Die
Anmeldung zum Besuche der Hö¬
heren Handel sliehf anstatt Otten¬
burg kann erfolgen von Montag ,
den 22. Märr , bis Freitag , den 26.
März 1945, ein schließlich täglich
in der Zeit von 8— 12.30 und 15—18
Uhr bei der Direktion der Lehran¬
stalt , Oken straße 4. Aufgenom¬
men werden in :
I. Einjährige Höhere Handelsschule
( E-Klasse ) : Schüler und Schülerin¬
nen mit der Versetzung In die 6.
Klasse eines Gymnasiums bzw .
einer Oberschule oder mit dem
Abschluß einer Mittelschule .
II. Zweijährige Höhere Handels *
schule : *1. Schüler und Schülerin¬
nen roll der Versetzung in die 5.
Klasse einer Mittel - oder Höheren
Schule , 2. Begabte Schüler und
Schülerinnen mit dem Abschluß
der Volksschule (Hauptschule ) .
Bei dem Übertritt von Schülern u .
Schülerinnen vom Gymnasium oder
von der Oberschule bzw . Mittel¬
schule in die Höhere Handels¬
schule wird das Versetzungszeug -
rvis von der bisher besuchten Lehr¬
anstalt schon zu Ostern erteilt .
Zur Anmeldung ist das letzte
Schulzeugnis mitzubringen . Offen -
bürg . Im März 1943. Der Direktor .

Oberschule Korntal b . Stuttgart . Die
staatlich anerkannten Oberschulen
mit Schüler - und Sohülerinnenheim
der Gemeinde Korntal bei Stutt¬
gart . Für Jungen : Utrlch -v .-Hutten -
Oberschule 8klass . VoHansta it . 2
Schülerheime . — Für Mädchen : 5kl .
Oberschule mit 6. Klasse in haus -
wirtsch . Form . Frauenarbeitsschule
mit hauswirtsch . Klasse : Schülerin -
nenheim (auch für Mädchen der
Deutschen Volksschule ) . Schön ge¬
legene Gärten u . Spielplätze /
Sport / Flugmodellbau / Musikun¬
terricht / Privatstunden / Werbe¬
sch ritten bei den Schul - oder
Heimleitern anfordern . -

Schlosserei , Mechaniker mit Werk - Durlach . Skala . Ruf 91 180. Der große
»tatte , such * Arbeit . Kl 45842 Füh- Dlfu -Fllm „ Mädchen In Not " . Mit
rer -Verlag Kartswhe . . ! A. ValM , F. Giachettl u .a . Wochen

Wer Ubernimmt Belladung (Bett / sct »au . Beginn 3.15, 5.00, 7.15 LWvr.
Schrank . Couch ) von Karl -sr . nach Jugend wicht zugelassen .
Gießen ? El 44058 Führer -Veri . Khe . Durlach . Kammerllchttplele . Rwf 91675

Theater
Wocherrt . 5 .00 u . 7.30 Uhr So not
ab 3 Uhr . I>er rveve Ufa -Großfllm
„ Die große Liebe " michZarah Lean
der , Victor Staat , Pau ( Hörbiger ,
Gret « Weii -er u . a .

Badisches Staatstheater . Großes Haus . I
17. J ., 13.30—16 Uhr . Geschl . Vorst, !
I. KdF. „ Schön Ist die Well " , Ope - Durlach . M.T. Ruf 91M0 . 5.00 u . 7.30 U. :
ratte von F. Lehir . — 18—20.15 Uhr . „ Die liebe der Mllsu " mit KuUtur-
W. Mittwoch -MM « , Wablmie +kart . film und neu « Woche
gUIXig , „ Die diebische Ilster "
Oper von Ro »s'i« !-Zandonwi .
18. 3., 18—20.30 Uhr , W, Donners
tag -M'iete , Wahl >miet 'ka <rtefi gültig .

Weingarten . Lichtspiele , nur 2 Tage
Mittwodi u . Dorwiersitag „ MÄnnei
müssen »o »ein " . Beiginn 7.30 LH>r.

„ Scherx , Satire , Ironie und tiefere Rastatt Resi -Lichtspiele . Heute 19.50
Bedeutung ", Lustspiel v . GrabbeJ Uhr : » PI* Entlassung " .

B.-Baden . BSder - und Kurverwaltung .
Kleines Theater . Freitag , 19. MÄf2,
Beginn 19.30, Ehde etwa 21.50 Uhr .
Ga stsp iei des Reside nrt h eate rs
Wiesbaden . „ Frühstück um Mitter¬
nacht ". Lustspiel von Ernst von
Rottluff . Inszenierung : Kurt Streh¬
len . Eintritt > 05 bis 5.05 M . —
Kurhaus . Großer Bühnensaal . Diens

Rastatt . Schloß • Lichtspiele . Heute
19.50 U. : „ Scheinwerfer Im Nebel "

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50
_u ._ 19.50_ Uhr : „ Der dunkle Tag " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.50 u. 19.30
Uhr : ..Der Blberpel »" .

Konzerte
U , f

M» rz . 1? . En* . Rudoll ^ „ . „ Klavierabend , zweites
ters der Stadt Strasburg . „ Wiener
Blut ". Operette v . Johann Straub
Eintritt 1.05 bis 7.05 M . Vorverkauf
ab Sonntag , 21. Mürz . Karten zu
allen Veranstaltungen an der Kur¬
hauskasse . — Der für M'lttwoch , 17.
März , vorgesehene 4. Kammer -
musikabend muß weg . Erkrankung
auf einen späteren Zeitpunkt ver¬
legt werden . Die für den Kammer -
musikabend gelösten Eintrittskar¬
ten werden bis 25. März an der
Kurhauskasse zurückgenommen ge
gen Rückerstattung des Betrags
Für die Platzmieter wird der Kam
mermusikabend nachgeholt werd .

Theater der Stadt Straßburg .
17. Mär ? , 18.30 Uhr „ Wiener Blut '
Ende gegen 21 Uhr , Stamms . C 15.
18. MSn , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende geg . 21, Stamms . E 13.
Vorverkauf in Kehl : Musik haus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr .

Bestehens der Ufa zeigen wir
M. Rökk In „ Hab ' mich lieb " , mit
V. Staat , M. Rahl , H. Brausewetteri
A . Wäscher u . a . Täglich 2.30, 4.4^
7.15 Uhr . Jugend nicht rugeiasserj .

Nachhilfeunterricht . Wer erteilt sol¬
chen für Jungen im ersten Schul¬
jahr ? K 43962 Führer -Verlag Khe

Verloren
In Bruchsal (Krauß & Hohl ) am 16.

März Geldfoeulel mit Inhalt verlor .
Der ehrt . Finde * wird gebet . , den¬
selben geg . Belohnung im Führer -
Verlag Bruchsal abzugeben .

Goldene Armbanduhr verloren Mon¬
tag abend rwisch . 6 u . 7 Uhr , Der
ehrl . Firvder wird gebeten , gegen
gifte Belohnung abzugeben bei
ReB , Khe ., SchützenstraBe 21.

D.-Armbanduhr gefunden W. Essig ,
Karlsruhe . Bismarcks -tralSe 41

Windbluse mit Relßvefechluß Freitag ,
12. 3. verlor . Sel 'derrecksches Feld ,
Stösser -Maxauslr . Abzug , geg . Be¬
lohn . Lohnest , Khe .. Goet 'hestr . 24.

Vermischtes
Fabrik Vertretung oder Auslieferungs¬

lager (Büro u. Lagerräume sind
vorhanden ) von kriegs - u . lebens -
wiebt . Erzeugnissen UbernWnml gut¬
eingeführte Firma in Karlsruhe und
Umgebg . [3 45955 Führ .-Verl . Khe .

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 Letzte 7a
A. Schoenhals , S. Schmitz : „ Die
Frau ohne Vergangenheit " . Jugenlc
nicht zugelassen .

PÄLI: 2.15, 4.50. 77*57W . Birgel , L.
Koch , V. Staal : „ Du gehörst zu
mir " . Jugend nicht zugel . (Abends
num . Plätze ) . Bitte kenne tel . Best .

RESI- „ Maria Ilona " . Ein Spitzenwerk
deutschen Filmschaffens , mit Paula
Wessely , Wil 'ly Birgel , P . Hörbiger
u . a . Beginn 2.30,

'
5.00, 7.15 Uhr .

7.15 numerierte Plätze .
KAHMER-LICHTSPIELE zeigen „ Auf

rühr Im Damenstift ". Beginn 2.30,
4.45 und 7.IS Uhr . Zug , verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Keine Angst vor
Liebe ". Der große Heiterkeitserfolg
mit R. A. Roberts . A. WoMbrückj
Th . Lingen , L. Haid , H: Hildebrantit .
Ju gdl . nicht zugel . 2.45, 5.00 , 7.15.

RHEINGOLD . Ruf 6233 . Heule
"

3.1S,
5.00 , 7.15. H. Moser , Th . Lingen , R.
Godden , L. Englisch In „ Der unge¬
treue Ekkehart " . Ein Lustspiel -Voll¬
treffer . Wochenschau . Jug . n . zug

loh nehme die Beleidigung gegen
Fr . Funk zurück Karlsruhe -Rintheim ,Hutten«tv. 21, Frau Mkta TeuM.

SCHAUBURG . Ruf «284. „ Rosen In
Tirol ", nach der Operette der Vo -
g &lhändler , mit : H. Moser , M . Har -
rel , Th . fingen , 3. Heestera u . a .
Wochenschau . Bsg 3.15, 5.00 , 7.15.
Jugend nicht zugelassen ^

■Ohl. Lichtspielhaus . „ Dir gehOrt
mein Herl ", mit B* nJ. GigW .

19. März , 18.15 l>hr , Friedrlchshof -
»aal . Chopin : 8 beliebte Walzer ,
12 bekannte Etüden , 10 ausgewählte
PrSfudien . Llsit - Rhapsodienl Kar¬
ten von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei
Kurt Neufeldt , und H. Maurer .

Schloßkirchen -Konzert . Sonntag , 21.
März 14 Uhr . Vereinigung für Alte
Musik -Karlsruhe . Mitwirkende : Else
Blank (Sopran ) , Elfriede Haberkom
(Alt ) , Hermann Beckerath -MUrrchen
(Gambe ) , Rita Hirschfeld (Cem¬
balo ) , Georg Valentin Panzer
(Violine ) . Werke von Bach , Buxte¬
hude und Schütz . Karten zu 2.50 Xtl
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer
u . am Konzertsonnlag am Kirchen¬
eingang

Peter Kreuder mit seinen Solisten .
Samstag , 27. u . Sonntag , 28. März ,
jeweils 18.30 Uhr in der Karlsruher
Fest halle . Mitwirkende : Charlotte
Michael . Die beliebtesten und be¬
kanntesten Melodien von Peter
Kreuder a . d . Jahrgang 1941 und
1942. Uraufführungen u . a . Katten
von 2.— bis i Mark bei Kurt Neu¬
feldt , Waldslr . 81 und H. Maurer ,
KaiserstralVe 209 .

COLOSSEUM -THEATER Heute abend
vollst , neues Varietö -Pnogr f . Groß
u . Klein : „ Zum Frühlingsanfang " ,
mit 15 Li'Hiputairtisten , ferner Osefo
&a >!tomtofta 'le auf dem Draht , drei
Bombays ausgezei chn . Fuß Ie ite r-
Equil 'ibristen , die reiz . Jongleuse
Rassy , Sobott m . Peter u . JoTanthe
u.a .m . Theaterk . geöfftr ab Z Uhr .

CENTRAI-PALAST. Mittwoch u. Sams¬
tag 15.30 Uhr Familien - u . Fremden -
Vorstellung zu halben Preisen . Alt -
abendlich 19.50 Uhr „ Spitzenleistun¬
gen der Artistik " mit Original Ta-
goras , indische Fak 'ir -Revue ; C . H.
Roberts , der Stimmungsmeister ;
Marga Garö , eine herrl . Stimme ;
sowie weitere 8 Nummern . HoH .
Attraktions -Kapelle Wil lenrvsyn .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägi . 19 . 30 Uhr M itt -
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

K. d . F.- Voranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heute

Mittw ., 19.15 Uhr Lehrerbildungs¬
anstalt : Prof . Dr . Ewald GelBler
(Erlangen ) : „ Volkhaftes Deutsch " .
Karten 1.— m , a . Hörerk . 0.60 Ml ,Wehrm . u . Stud . 0.50 Ml bei KdF .,
Waldetraße 40a (Lodwlgsplatz ) .

Ausgabe von

Gslfie !»-
Koissrven

auf den Bezugsabsdinitt A
dar Bezugskarts for Gemüsekonserven

für alle Verb rauchsr ,
welche nodi keine Dosen¬
konserven bezogen haben

Inden Verkaufsstellen !
Kaiserallee 73
Karlslraße 12
Bahnhofsplatz 8
Dammerstock , Nürnbergerstr .
Durlach : BadenerstraBe

r- Handelsschule Herkur-1
Karlsruhe , KochstraSe 1

bei der Kaiser -Allee — Ruf 2018

Anmeld , haupts . f. d . Ja -hresktasse
sofort . Kürz . Kurse arbeltsanvtsge¬
nehm igungspfl . Ausk . Prospekte .

Ettlingen . Sonntag , 21. März , 16.00
Ubr In der Festhalte Arien - und
Liederkonzert der bekannten So¬
pranistin Helma Panke , München .
Eintrittskarten 1.—, 2.—. Z — JWl,
Rlngmitgl . 1.20 Wl . Vorverkauf : Zi¬
garrengeschäft Krause und bei d .
Betriebsobmännern u . Kd"F.-Warten .

Gernsbach . Deutsches Volksbildungs¬
werk . 6. KammermusflTAbend . Mitt¬
woch ; 24 . März . 191/» Uhr , im Löwen¬
saal , Gernsbach . Mitwirkende :
Maria Schultz , Gernsbach (Sopran ),
Hildegard Ganser , Khe . (Klavier ),
Konzertmeister Ochsenkiel , Khe .
(Violiine ) , Kammermusiker Hertel ,
Khe . (Cello ) . Kammermusiker So -
mann , Khe . (Viola u . Begl . am
Flügel ) , Kammermusiker Weissin¬
ger . Khe . (Viola ) , Kammermusiker
Kehrmann , Khe . (Viola u . Violine ) ,
Kammermusiker Sienknecht , Khe .
(Klarinette ) , Kammermusiker Mark ,
Khe . (Kontrabaß ) , Fanny Budell ,
Gernsbach (Violine ) , Elisabeth
Lang , Gernsbach (CeMo ), Wilhelm

. Kleeberg , Gernsbach (Viola ) Fel 'ix
Hoesch Gernsbach (Violine ) . Vor¬
tragsfolge : 1. Joh . Bernh . Vach :
Erste Ouvertüre ; 2. Lieder vofl
Richard Strauß und Joseph M^ -rx ;
3. Johannes Brahrns : Klarinetten -
Quintett op . 115; 4. Joh . Seb .
Bach : Z. Brandenburgisches Kon¬
zert . Eintritt nach Belieben in di ®
WWW.-Büchse , mindestens 50 ■

Offenburg . DAF. NSG . KdF. „ Grofl ^
Variett "

, Donnerstag , 18. März
1943. Stadthalle , Beginn 19.30 Uhr .

Geschäftlich *
Empfehlu n gen

.Nordsee ". Seeflschverkaul MIIW ■
17. 3. 43. Nr . 4801- 5200. Einwickei -
papier mitbringen . (29273)

Herbert HUbelt , Markthalle . Mittw <
17. 3. 43, Frischfisch Nr . 401—»00 .

Astralux , Bestrahlungs -Sonnen fll '
Ärzte , Lazarette usw . 85 Ml , t>el
Radlo -Freytag , Karlsruhe , tCarlstr .3?

Ausbesserungs -Dienst . Trikotwüsche
fUr Herren , Damen u . Kinder wird
zum Reparieren »» genommen t>»
Stumpf , Kartwuha . AmaWemtf . «
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